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Ae Tschechnslowalki EM der
Zeilmg .

« vs Prag . Ewde April , ivlrö uns scschriÄen :

z .^ Leachtct aller offiziellen Lobhymnen ist es
!an

im Ausland schon ziemlich allgemein be¬
ll»

^n '; ^ch die Tschechoslowakei in keiner ro -
fv/ ?. befindet , lieber die Gründe weif ; man

jenseits der Grenz « » meist nur , daß öie
^ Irrigkeiten dem schlechten Verbältnis zwi -
j Tschechen und Deutschen entspringen , deren
i>c« tEiotien w >Jt {>cn als Herrscher gebärden -
irü in der denkbar dümmsten Weise
a .Mkaliert und dadurch in Haß gegen den Staat
Kleben werben . Weit weniger ist im Ausland
slvn

0n ;!ere nationale Schwierigkeit öer Tschccho-
y^ kei bekannt , die leicht folgenschwere Formen

« ej) i« en f<lltn ; ^ er Zwiespalt zwischen Tschechen
Slowaken .

Tschechen haben sich alle Mühe gegeben , die
glauben zu machen , baß Tschechen und Slo -

lick ^ ^ , eien mir cin mundart -
bab Unterschied in der Sprache bestehe . Damit
^ ? ^n sie auch bei den Friedenskonferenzen Glück

? abt . aber die rauche Wirklichkeit kehrt sich nicht
ftj

Pa Piertte Vertragsbestimmungen . In der er -
nationalen Begeisterung und unter dem

kl? 0on Ausnahmebestimmungen ist es einem
x . '?.? n Häuflein tfchechophiler Slowaken bei den
. fahrige » Wahlen gelungen , etwa die Hälftej,

' "jnjen Wahlen gelungen , etwa sie .paisie
.>- ? wakischcn Manöate mit Anhängern des

(Ŝ 'jdjen Zentralismus und öer tschechischen
IK F ^ itsidee zu besetzen , seither aber macht der
g . ^ ttfe der nationalen Selbständigkeit in der
i e

' ^ Qfei reißende Fortschritte , und es ist wohl
te b ocitpunft nicht mehr fern , in dem die Gegen -
Oh 1 tischen Tschechen und Slowaken ernstlich

° en Grundlagen des Staates rütteln werden .
E êgensätze sind zum Teil grundsätzlicher
sum Teil Folgen von Mißgriffen . Bon

ttot ! kli tf) cr Bedeutung ist der Umstand , daß
» tti ~ tIer tschechischen Behauptungen Tschechen
ich !

^ vwaken nicht ein , sondern zwei ver -
° d « ne Völker sind . Beide finö wohl glei -

fj,jp . l ' r fpr :tnßä , sind aber jahrhunöertelang ver -
e SBcge gegangen und dadurch zu ver -

Jnöiviöualitäten herangewach ^ n . Die
IW » - n führten im Mittelalter ein eigenes
h„

' ' !che § Dasein und lebten seit dem IS. Jahr -
4t, ~.ert das Leben der österreichischen Monarchie ,

Slowaken hingegen waren seit lauienö Iah -
-Bestandteil des ungarischen Staates . Solche

lqss ^ nme verschiedener politischer Entwicklung
5iih \ ' itf) nicht ausmerzen . Diese vielen Jahr -
Uni verschiedenen Weges haben Tschechen
feor/,* onmfen K" verschiedenen Völker » in
Tien , ' Kultur und Wirtschaft geformt und nur
tö&n * en können sich kurzerhand über die tat -
kn -̂ ^ n Verschiedenheiten Hinwegsetzen . Dazu

«
i K:>

^
^ wivakei nach der Besetzung wie ein ero .ier -

kv ^
' -hcn Verschiedenheiten hinwegsetzen . Dazu

$0tisr NUN noch Ungeschicklichkeiten in öer Be -
die der Slowaken . Die Tschechen haben
tgg rs • •»wj.vi titiiy vti «Vit im v i. v ->w
tj n„p .nd behandelt , sie haben eine Verwaltung

ä | der der Auswurf öer tschechischen Be -
>n

" ' cwFt zugeteilt wuvde , die Beamten glauben
Zu Kolonie zu fein und trachten sich schnell
öie Is ^ ° ' ck>ern , auch sind Fanatiker .inter ihnen ,

^ vwaken mit Gewalt zur Liebe zwingen
in«

' »- . . Die Slowakei , angcblich befrei : vom
cy

' ^ en Joch , unter dem sie immerhin tau -
fön »» hre ihre nationale Eigenart bewahren
Iii), ieuf ^t in Wirklichkeit unter dem tschechi -
Zts^ Lvch und setzt sich gegen die Versuche der
Äk^ ^ Uierung zur Wehr . Zuletzt spielt noch ein
ÖQg jr Nlit, für das die Tschechen nichts können ,
lich . "« rn aber sehr schadet : nämlich die Wirtschaft -
Sld . ^ gen der Abtrennung von Ungarn . Die
tflduf . !e Ungarns saß in öer Slowakei . Diese
# Et [o! ihre inncrungarischen Abiatzgebiete

^ jetzigen Staatsverband ist sie der
Wqchk^ NtüHrisch- fchlesischen Industrie nicht ge-
^ ictQt ir die selbst viel zu groß sür den kl einen
fiit i , So ist die allgemeine Jndustriekriie

Slowakei besonders katastrophal , die Ar -
" lsse n,^ it ungemein groß , die LebenSverhält -
hy, . "Nierabel . die allgemeine Stimmung öes -

^ «ereizt .
kl Gesagten ist es begreiflich , daß die

lfhn !-■ n Nationalisten leichtes Spiel haben ,
?>. ~ Qu ? iStp iVr jJ>erfy'mhintn mliJe

töu
'
f hinweisen und daß sie großen Zu -

" ftd .. .
n . Sie habe » sich inzwischen organisiert

^ aken« ^ ^ r Parole ,^iic Slowakei den Slo -
Ö6e rrP i - r Prager Regierung ein Memorandum
Seit 1,,

'
r / das den Tschechen nicht viel Vergnü -

ten qn ^ In dem Memorandum wird mit dür -
d?„ s!^? " en konstatiert , daß zwei Völker vorhan -
hätten ^ tschechische nnd das slowakische . Beide
r nf *er

"^ e eigene Geschichte , ihren eigenen Cha -
Vhisz.

' ' ZN wirtichastlicher , sozialer und geogra -
» Nder Ziehung seien sie vollständig von ein -
wickiun Wieden . Aus der geschichtlichen Ent -
^Unc, ^ .̂ iipst daZ Memorandum die Forde -

itaatsrechtliche Struktur der ehemaligen
"iepuH . - c

^ ch-ungarischcn Mo ??arch !e für die neue
^ übernehmen und den Staat in zwej
Tc !>le zu zerlegen , den tschechischen und

^ i>r - -^ ^ schen , die beide selbständig wären und
^ Hielte

* beschränkte Zahl gemeinsamer Angele -
nach vsterreichisch -nngarischem Muster

auf die Nachteile der Verbindung nnt

gemeinsam erledigen würden . Unter den vielen
angenehmen unö unangenehmen Erbschaften der
alten Monarchie taucht also jetzt auch Seren ver -
hängnisvoller Dualismus auf .

Den Tschechen bereitet die nationalistische Ve -

wegung in öer Slowakei schwere Kopfzerbrechen .
Es liegt auf der Hand , daß die Annahme des
Dualismus den Anfang vom Ende beöeutet . Die
Ablehnung schafft einen Widerftandsherd in der
Slowakei uwd schwächt daS ohnedies labile

Staatsgebilde noch weiter . WaS immer geschieht ,
ist schlecht . So pflegt es zu ergehen , wenn man
mehr gegessen hat , sls der Magen verdauen
kann .

Die große Krise.
yoch kew AusWeg.

H . Vou unserer Virliner Redaktion wird uns
gedrablet :

Die neuen Forderungen öer Entente , öie durch
das Ultimatum in ihrer ganzen Bedeutung her -
vortreten , haben auch die Regierungsbildung er -
schwert . Selbst Dr . Ttrefemann , d ^r bis Frei -
tag früh der aussichtsreichste Kandidat für daS
Reichskanzleramt zu fein schien , hat nnter dem
Eindruck des Ultimatums erklärt , es sich sehr
überlegen zn müssen , ob er der Schwere öer
Aufgabe gewachse -n sei . Anch Dr . Mayer , der
deutsche Botschafter in Paris , -hat sich sehr zurück -
haltend ansgedrückt . In politischen Kreisen —
wenn wohl auch nicht in den direkt -naßgeben -
den — wurde gestern und heute der Name des
Fürsten Bülow als Kandidat für den Kanzler -
Posten genannt , ein Geö <tnke , der wohl aber mehr
der Sehnsucht nach einer hervorragenden Per -
sönlichkeit von zielbewußtem staatsmänniichem
Format , weniger bestimmten politischen Mot 'ven
entspringt . ES ist aber nicht anzunehmen , daß
Bülow mit seinen jetzt 73 Jahren d -e innen - wie
außenpolitisch ziemlich gleich undankbar « Aus -
gäbe übernehmen würde . Oder fr Ute er sich au
dem Mjährigen Giolitti ein Beispiel nehmen
wollen ?

Die wirtschaftlich - sinanziellen Ansprüche , öie
das Ultimatum an uns stellt , find so ungeheuer ,
daß sie wohl nur unter dem Druck eines ab so-
luteu Zwanges unterschrieben , aber kaum je -
mals erfüllt werben können . Die Reparations -
kommission hat ja im einzelne » angegeben , wie
die Riescnsummen von uns auszubringen sinö :
einmal durch die Einkünfte ans allen Land - und
Seestetten , dann aus dem Ergebnis einer 25-
prozentigen Abgabe auf jede deutsche Ausfuhr
und schließlich aus dem Ergebnis jeder direkten
oder indirekten Stener , welche die deutsche Re -
gierung vorschlagen könnte . In den Ausstellt »» -
gen der Reparationskommission ist nicht , einmal
alleS ganz klar . Punkt 8 zielt wohl auf eine
Zuschlagssteuer zu unserer jetzt schon schwer er -
träglichen Einkommensteuer hin . Das würde
aber in der Praxis doch eine umfassende Be -
schlagnahme unö Kontrolle unseres Staats - und
Nationaleinkommens bedeuten , was auch formell
in der Einsetzung einer alliierten Gara « tiekom -
Mission in Berlin seinen Ausdruck findet , die
zwar nicht befugt sein soll sich tri die deutsche
Verwaltung einzumischen , aber praktisch ganz
von selbst zur Zwangsvollstreckungsbehordc wer -
den muß . Denn die Zahlung der 132 Milliarden
Goldmark .etwa 3 Tausend Milliarden Papiev -
mark , wird aus der verarmten deutschen Wirt -
schaft und dem zermürbten unö verzweifelten
deutschen Volke gar nicht herauszuholen sein .
Vielleicht wird man in Paris dann noch weitere
Garantien fordern , etwa die Auslieferung un -
ferer gesamten Eisenbahnen in Ententeregie ,
was man bisher wohlweislich wegen des eben -
falls recht zweifelhaften Ergebnisses unterlassen
hat .

Denn das Furchtbare ist ja . daß ött Staats¬
männer der Entente , um öie maßlosen Verspre -
chungen an ihre Völker erfüllen zu können und
nm öen weiteren Gefahren der mch sie bedrücken¬
den weltwirtschaftlichen Krisis zu entgehen , noch
immer keine fruchtbaren Ideen :. itd keine neue
Initiative gesunden haben , ' vnöern immer aus
die Paragraphen des Versailler Vertrages star -
ren , öurch den Deutschland dauernd vernichtet
und ganz allein öen von allen Nationen dnrch den
Weltkrieg angerichteten Schaden wieder gut
machen soll , ein Widersinn , ter Europa zur
schwersten Zerrüttung führt , anstatt !mf? alle zu¬
sammenarbeiten , nm einen wirklichen Wiederauf -
bau zu erwirken .

Weil fruchtbare neue Gedanken .:nd tieferes
Verantwortungsgefühl , besonders auch Lloyd
George fehlen , ist jetzt in London keine Kapitula¬
tion vor dem zähen Willen der Franzosen erfolgt .
Briand konnte ihm am Schlüsse der Konserenz
dafür wohl seinen Dank aussprechen , der auch
auf die Italiener und Japaner ausgedehnt
wurde , öle in nächstliegendem eigenem Interesse
keinen Widerstand leisten konnten , nachdem
Frankreich einmal Englands Zustimmung er -
langt hatte . Lloyd George freilich dürfte diesen
Dank nicht ganz ohne ein gewisses Unbehagen
angenommen Haben , denn wie der Londoner Be -
richterstatter des Journal des Debats " niitteil ^
soll er gestern wieöer einen Brief der Bankleute
der Londoner City erhalten saben , in dem auf
öie wirtschaftliche Katastrophe h ' 5-.acw ' eseu wird ,
welche die Ultima !lttvrcntsche !ö ing fü » England
bringen würde . Und eZ besteht ^ ie Möglichkeit ,
daß ihm solche Aeußerungen wenigstens zu den -
ken geben .

Die Vorbereikungen für ein neues Kabinett .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 6. Mai . Die Vorbereitungen zur
Bildung der neuen Regierung sind im Gange .
Die endgültige Entscheidung kann naturgemäß
erst dann erfolgen , wenn die Stellung der für
die Zusammenstellung der Regierung in Be -
tracht komtnenden Parteien zu den wichtig -
sten politischen Gegenwartsfragen , der Veant -
wortung des Ultimatums , geklärt ist . Das zur
Beurteilung dieser Frage erforderliche voll -
ständige Material dürfte noch im Laufe des
heutigen Tages eingehen .

Jas NZlWgUm.
Ablehnunez ?

( Eigener Drahlbericht . »

Berlin , 6. Mai . lieber die Stellung der
»reisten Parteien zum Ententeultimatum
wissen der „ Berk . Lokalanz .

" und das „Berliner
Tageblatt " mitzuteilen , daß sowohl bei der
demokratischen Fraktion als auch beim Zen -
trum und der Deutschen Volkspartet die Stim -
mung überwiegt , das Ultimatum a b z u -
lehnen und zwar , wie der „Berliner Lokal -
anzeiger " betont , in allen Punkten . Bei
der Entwaffnungsforderung habe man zu be -
rücksichtigen , daß Polen in diesem Augenblick
die Ostgrenze mehr denn je bedroht . Unter die -
sen Umständen gelte eine Entwaffnung unserer
östlichen Grenzfeftungen als ausgeschlossen ,
lieber die finanziellen Punkte hätte man
leicht verhandeln können , aber nach dem Ulti -
matnm würden die Alliierten nicht daran den -
ken , mit sich darüber sprechen zu lassen . Wie
das Blatt erfährt , wird morgen vormittag
11 Uhr der interfraktionelle Aus -
s ch u ß zusammentreten , nachdem sich vorher die
Fraktionen über die Annahme oder Ablehnung
des Ultimatums ausgesprochen haben werden .
sDiese Meldungen sind nur vorläufiger Art und
bis jetzt von keiner zuständigen Parteistelle
irgendwie offiziell bestätigt . D . Red .)

Die ZahZukgsmodaliWcn .
( Eigener Drahtberich ! .>

London , 6. Mai . lWolff .) Unabhä -:g:g von
der Erklärung des Obersten RateS unterze .ch-
neten öie Vertreter Englands Frank -
reichs , Belgiens , Italiens und Ja -
p a n s bei der Reparationskommission
ein Protokoll , das einstimmig angenommen
wurde , als Zusatz zur Anlage 2. Teil 8 öes Ver -
sailler Friedensvertrages , welche Entschließung
den Signaturmächten des Vertrages mitgeteilt
wird . Da der § 22 es zuläßt , ! rn Namen des
Vertrages öie Anordnungen über öie 3 ! epara -
tionen zu erkämpfen , unter der Voraussetzung
daß die Veobanösregierungen dann einig ^ehen .
so bringt das nunmehr unterzeichnete Protokoll
die Z a h l u n g s m o d a l i t ä t e ' i damit in
Nebereinstimmung . ES gibt gleichzeitig der Re -
parationskommission volles Recht iibei die Aus¬
gabe und Verzinsung der Obligationen Deutsch -
lands . Es ermächtigt sie weiter , von Deutschland
zu verlangen , daß es jederzeit seine Einkünfte
und Hllssguellen für diese Verpflichtungen zur
Verfügung stellt , nnd ermächtigt sie auch , einen
Garantieausschuß zu bilde » , um deren Verwen -
öung zu überwachen , Zahlungstermine und Zah¬
lungsarten der für diese Obligationen oier für
andere mit der deutschen Schuld in Verbindung
stehenden Verpflichtungen festzusei, : » . Die
öeutsche Regierung wird dazu zn verwenden
haben :

1 . Zolleinnahmen , sowie Abgaben zu Wasser
und zn Lande unö besonders alz Auslage auf
die Ein - und Ausfuhr, -

2. das Ergebnis der Taxe von 26 Proz . auf
den Wert jeder Ausfuhr mit Ausnahme der Aus -
fuhr , auf die eine Abgabe von mindestcus 25 Proz .
nach der Gesetzgebung irgend einer der alliierten
Mächte erhoben wird :

8. öie Einnahmen aus jeder direkte « oder in¬
direkten Abgabe oder aus einer ..nderen . Zah -
lungsart , die 5 : c

_ deutsche Regie .' ung vorschlagen
und der Garantieansschuß annehmen wird , um
die beiden vorerwähnten Zahlun,Sar ! en zn ver -
voll '^ ndigen oder zu ersetzen . Der Garantie -
ausschuß ist nicht ermächtigt , in die deutsche In -
öustrie einzugreifen .

Ferner wird der § 19, Anlage ? , wie folgt ver -
vollständigt : Deutschland wird <Me Rohstoffe
und Arbeitskräfte sammeln , die jed - der
alliierten Mächte von ihm nach Geuchmiannz
der WieöergutmachungSkommi 'sion zum Wieder --
aufbau der zerstörten Gebiete oder zur Besserung
oder Entwickelung ihrer wirtschaftlichen und in -
öustriellen Lage verlangen kann . Den Wert die¬

ser RoWvsse und der Arbeitskräfte wird vo «
einem deutschen Sachverständigen in Verbin -
düng mit einem Sachverständigen der betreffen -
den Macht festgestellt , im Streitfälle durch einen
von der Wiedergutmachungskommlssion ernann -
ten Schiedsrichter .

Die Wied « rgutmaHung .S komMis¬
sion nahm ihrerseits eine umfangreiche Denk -
schrist an , in öer die Zahlungsmodalitäteu öer
öeutscheu Schuld festgelegt sind . Dieses Doku¬
ment wird der Kr ie gK-la sten komm i ssi on heute
abend 19 Uhr übermittelt und morgen veröffent¬
licht werden .

Die beuifche kohie .
(Eigener Drahtvericht .»

Paris , 9 . Mai . Im „Echo de Paris " wir >
mitgeteilt , es fei wahrscheinlich , daß in Zukunft
die von Deutschland gelieferte fto l t ,
ob sie auf öem Land - oder Wasserweg geliefert
werde , zu dem deutschen Inlandspreis gezahlt
wird . Die neue Maßnahme werde nach Berti -
nax rückwirkende Kraft vom 1 . Mai erhalte " .

Bricmb .
(Eigener Trabiberivbs . i

Paris , ß. Mai . lWolff .) Der französische Ä >
nisterpräsident Briand . der heute Abend nach
Paris zurückgekehrt ist. empsing im Quai d 'Or
say eine große Zahl von Journalisten , denen er
u . a . erklärte , wenn Deutschland biS zum
13 . inj die in London festgesetzten Bedin¬
gungen angenommen habe , ivürden die
Sanktionen aufgehoben . Wenn aber
späterhin nach einer längeren oder kürzeren
Zeitperiode eine Verfehlung festgestellt werde ,
so treten die Sanktionen automatisch in
Kraft und die um das Ruhrgebiet angefammel -
ten Streitkräfte treten in Wirksamkeit . Diese
Streitkräfte werden nicht aufgelöst werden , auch
wenn Deutschland am 13 . Mai I a sagt . Deutsch¬
land muß erst die Bestimmungen , die eS «n
nimmt , ausführen .

Paris, 6. Mai . lEig . DraNbericht . j P e r
tinax schreibt im „Echo öe Paris "

, Minister¬
präsident Briand würde getadelt werden , weil
er nicht automatisch die Sanktionen am 1 . Mai
angewendet habe . Wenn Deutschland Ms
Ultimatum annehme , werde die Iah
resklasse 19IS trotzdem nicht entlassen
werden . Wenn also die militärischen Sanktionen -
am 12 . Mai nicht in 5!'rast treten werden , öanr .
bleiben sie immerhin noch in der Schwebe .

Philipp Millet bestätigt im „Petit Parisicn "
diese Haltung und sagt : zwei Monate haben £»i '*
Deutschen Zeit , um durch entscheidende Akte die
Aufrichtigkeit ihrer Unterwerfung zu beweisen .
Die SkellunWehme der belgischen Soz !«k!skn .

(Eigener Drahibericht .)
Brüssel , 6. Mai . sAgenee Belge .) Ter Ge «e -

ralrat öer Arbeiterpartei und öie Re -
w e r k sch a stS ko m m i ssio n nahmen « « ch
einer Debatte den Antrag an , in dem sie sich der
von der Amsterdamer Konferenz fest»eleste ::
Politik in öer RcparationSfrage c-nzchlieKen ui : d
sich verpflichten , diese Politik im Lanöe , im Par -
lament und in der Regierung * .■: vertreten .
Hieraus scheint Hervorzugehen , daß die © .» >--
zialisten , falls öie Regierung sich für eiste
Beteiligung an den Operationen im R » h r -
gebiet entscheiden werde , aus dem Kabinett
austreten werden .

Das deuche Eigenkum in ÜMgkit .
lEigener Drahtbertcht .)

c . Brüssel , 6. Mai . Die belgische Kammer hat
den Gesetzentwurf zur Liquidation der Gn -
ter deutscher Untertanen mit allen gegen eine
Stimme angenommen .

$

RskifizisrNng t €3 Ir !iÄensr ??5r.-!Z .?!i mil
Ävgarn . — Lord C« rzon und die Sa « kkwNs>«.

(Eigener Drahtbericht .)
London , S. Mai . tWolff . ) Da ? O b e r h a u S

hat heute in zweiter Lesung die Ratifizie¬
rung deS Friedensvertrags mit i! a
gern angenommen . Lord Curzon hielt
darauf bei feinem Bericht über die 2 o n d » n s v
Konferenz eine ähnliche Rede wie LloydS -eorge . Ter letzte Dedankr , « rklärte Cur
zon , der unS kommen könnte , wäre der von vrior
Wiederaufnahme KamxfeS .
man wirklich zu einer Befstznna
werden sollte , so habe man in ?srcrn?reich mcht
den geringsten Wunsch , in den besetzten GeSie -
ten zu bleiben . DaS hat man n « S wiederholt
ausdrücklich versichert . Italien nnd I a p a u
sind der gleichen Ansicht wie wir .

fj J



3tr. 125 Seite 2. Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 7. Mai 1921 Erstes DIatt

Lloyd George über die Lage.
(Eigener Drahtbericht .)

w. London . v . Mai . Im U n t e r Ij c u f e er¬
klärte Lloyd George zur Wiedergut «
machungSsrage , er könne sich keinen ein¬
zigen Kall denken, wo die Alliierten ungebührlich
bart gegeu Deutschland gewesen seien . Der erste
Faktor seien zweifellos Versäumnisse
Deutschlands in der Entwasfnuiq usw. Er
wünsche für Deutschland Gerechtigkeit und wolle
daher gleich vorweg sagen , daß in gewisser Hin-
ficht die Erfüllung der V •' i> 111 g u tt g c n
deö Friedensvertrages durch Deutschland
hochbefriedigend g « vcsen ?ei , in anderen
Punkten dagegen sehr unbefriedigend . ES feien
immer noch zu viele Maschinengewehre und Ge-
wehre nicht mitgeliefert und außerdem sei eine
beunruhigende Tatsache das Bestehen un -
regelmäßiger militärische ? ( ^) Ct »
ganisationen in Deutschland , dl ? zusam¬
mengenommen der Kern des furchtbarsten
Heeres ( ! ) werden könnten . Frankreich und
Belgien seien natürlich aus auten Gründen ge-
rade gegen diese Gefahr auf der Hut . Frank -
reich müsse fortfahren zu rüsten und seine Augen
auf die Ostgrcnze gerichtet halten . Es bestün-
den aber zwischen den irregulären Truppen und
den Kommunisten gegenseitiger Argwohn . Man
müsse verlangen , daß die beiden Parteien die
Waffen ausliefern . In Deutschland sei
eine genügende reguläre Truppe verhandelt , um
die Ordnung aufrecht zu erhalten und Unruhen
zu unterdrücken .

Ferner habe Deutschland seine Verpflichtung
über die Kriegsverbrechen nicht e ' süllt .
Die Deutschen hätten mit der Aburteilung ge -
.zögert und einigen Angeklagten , auf dener die
schlimmsten Beschuldigungen lasten , gestattet ,
Deutschland zu verlassen .

Es sei offenkundig , daß Deutschland auch in
der Reparationsfrage seinen Verpflich¬
tungen den Alliierten gegenüber nicht eingehe .
Dem Friedensvertrag sei ein Protokoll beigelegt
worden , in dem Deutschland aufgefordert worden
sei , ?ein Angebot bezüglich der Gcsamtfor -
dernngen zu machen. Deutschland habe nur
zögernd ein Angebot gemacht, es >ei .tver w un -
günstig gewesen , daß eS eine Herausforderung
des Friedensvertrages bedeutet hätte . Die AI-
liierten waren gezwungen gew .' fen , Deutschland
klar zu machen, daß sie darauf belegen müßien ,
daß der Friedensvertrag erfüllt werde .

Lloyd George fuhr fort : Die erste Zahlung
von 50 Millionen Pfund Sterling wird inner -
Halb W Tagen erfolgen . Als Bezahlung kämen
auch Kohlen , Farben und Materialien zu Wie-
dergntnrachnngszweckcn in Betracht . Zur Frageder Wprozentigen Ausfuhrsteuer er-
klärte Lloyd George , daß Deutschland 230 Millio -
uen Pfund Sterling jährlich bezahlen könne ,da seine Ausfuhr eine Milliarde betrage . Eine
besondere Kommisston mit dem Sitze in Berlin
wird mit der Einsammlung der Steuer beauf -
tragt . Die Alliierten hätten drei Fragen er-
wogen , die Beträge , die von den Deutschen er-
hoben werden könnten , die Methode der Bezah«
luug und die Garantie für diese Bezahlung . Die
Lösung dieser Aufgabe sei aber keineswegs leicht.Die Annahme der Bedingungen müßte bis zum
12. Mai erfolgen .

Weber Frankreich führte Lloyd George aus :
Wir können seine Lage verstehen . Frankreich hat
gegen Deutschland eine offene Grenze . Seine
Hauptstadt wurde von den Deutschen schon ein-
mal besetzt . Dies dürfte man uicht ve .'gessen ,wenn man die Debatte im französischen Senat
lese . Wir wollen , sagte Lloyd George , fair playmit Frankreich . Es liegt im Interesse Frank -
reichs , was auch das Interesse Englands und
das der ganzen Welt ist , einen .zeordneten Frie -
den zu bekommen.

Nach Lloyd George erklärte Lord Cecil , die
Vorbedingungen für . den wahren und ruhigen
Frieden , sei eine Befestigung der Auro-
rität des Völkerbundes . Aber in England
beständen Befürchtungen , daß die Franzosen sich
zu Maßnahmen hinreißen lassen könnten , die
Großbritannien nicht billigen kSn -ue . Er hoffe ,
daß Deutschland die Bedingungen der Alliierten
annehme , damit die Anwendung von Zwang nicht
notwendig werde . Asquith erklärte : Die heute
bekannt gewordenen Vorschläge sch? inen besser
zu sein, als die früheren . Voraussetzung für die
Wiederherstellung der Wirtschaftslage : n Europa
und in der ganzen Welt sei aber , da'? man wie-
der zu dem System der Verträge zurück-
kehre.

Der 9!uftu | t w Mrschlesien .
General Lerond kehr! nach Oderschleiien zurück .

( Eigner Drahtbericht .)
w . Paris , 6 . Mai . General L e r o n d hat

gestern nachmittag Paris verlassen , um sich auf
feinen Posten nach Oberschlesien zurück zu be -
geben.

Weitere kämpfe in Oberschlesien .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Oppeln , 6. Mai . Die Franzosen rücken aus
Groß - Strelitz ab . Die Italiener sind noch
in der Stadt , verhalten sich aber imtälig . Im
Kreise Kreuz bürg ist die Nacht ruhig ver -
laufen . Auch die Kreisgrenzeu find beseht.
Kleine Gefechte fanden bei Bodland nnd
Bankhan statt . Die Angriffe wurden abge-
schlagen . Auf ein Hilfegesuch sollen 90 Franzo¬
sen nach Kreuzburg abgegangen sein. In N a -
tibor ist die Lage unverändert . Der Selbst -
schütz funktioniert znr vollen Zufriedenheit der
Bevölkerung und der Italiener . Mit Tarnowitz
und Beuthen bestoht keine Verbindung . In
Kattowitz ist das Jandesratsamt noch in Ver -
bindnng mit den Gemeinden Zalinze , Laura -
Hütte, Bogutschütz, Eichenau und Antonienliütte .
In diesen Ortschaften herrscht allgemeine Ruhe .
Die Ausgänge von Gleiwitz sind von den
Aufständischen gesperrt , denen französische Posten
untätig gegenüberstehen .

w . Oppeln , 6. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Die Lage im Aufstawdsgebiet ist unverändert
ernst . Groß - Strelitz ist von deu Aufständi -
schen wieder geräumt worden . In H i n d e n -
bürg haben Plünderungen der Lebensmittel -
geschäste stattgefunden .

Nachdem in den ersten Tagen di -> am polnischen
Aufruhr beteiligten aktiven polnischen Soldaten
meistens Zivilkleider getragen haben , ist diese
Vorsichtsmaßnahme jetzt nicht mehr vorhanden .
Zahlreiche Aufrührer sind in der Unisor m der
polnischen Armee festgestellt worden ,
die in polnischen Militärkrastwagen über alle
Laude Negnisttioneu vornehmen .

Verschleppt. — Blutiger Iusamnienstoh in
Deustch-Piekar.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Pleß , 6. Mai . Heute vormittag wurde der

Förster Weilinger in seiner , etwa % Stunde
von Pleß entfernten Wohnung durch Jnfurgeu -
ten überfallen uud verschleppt . Sein Aufeut -
Haltsort ist unbekannt . Seine Wohnung wurde
vollkommen ausgeraubt . Die Lage in der
Stadt ist ruhig . Iu Deutsch - Piekar kam
es zu einem blutigen Zusammenstoß .
Die M a f s e n f l u ch t der Beamten aus den
Grenzgebieten hält an .

Ruhe in Tarnorvitz .
( Eigener Drahtbericht .»

w . Tarnowitz , 6 . Mai . Im Kreise Tarnowitz
herrscht vollkommene Ruhe . Gestern wurde
zwischen den Deutschen und den Polen Berein -

barungen darüber getroffen , daß der Stadt - und
der Landkreis sich gegenseitig in Ruhe lassen
wollen . Der Landkreis verpflichtet sich, den
Stadtkreis mit Lebensmitteln %u versorgen .

lleberfall auf französische Patrouillen .
(Eigener Drahtbericht .)

Benthen , Ö. Mai . In Kattowitz wurde
heute nacht eine französische Patrouille
von Insurgenten angefallen . Zwei Frau -
zosen erlitten schwere Verletzungen . Ein Poli -
zeiwachtmeister in Kattowitz wurde aus seiner
Wohnung herausgeholt , verschleppt nnd erschos -
fen . In Kattowitz spielten sich auf dem Markte
angesichts der Lebensmiitelknappheit sehr er -
regte Szenen ab . Die Preise sind rapid ge-
stiegen.

Zlsangsmobilisierunzz.
( Eigener Drahtbericht .)

Katto » itz, 6. Mai . In der Gegend von Ei -
ch e n a u und S ch o p e n i tz wird der Befehl des
Oberstkommandierenden der Insurgenten be-
kanntgcgeben , daß sämtliche waffenfähige Man -
ner zwischen 16 und 45 Jahren einzuziehen und
zu bewaffnen sind . Die Einziehung wird ,
soweit die in Frage kommenden Personen sich
nicht freiwillig melden , gewaltsam durch -
geführt .

Ein polnischer Aufruf.
(Eigener Drahtbericht .»

iv . Mascha « . 6. Mai . Die nationalisti -
s ch e Arbeiterpartei hat einen Aufruf er -
lassen, indem sie auffordert den oberschlesischen
Brüdern zur Hilfe zu kommen . Der Platz aller
Polen sei iu den Reihen der Aufständischen in
Oberschlesien . Das polnische Volk müsse den
verbrecherischen Absichten der Entente bewaffnet
entgegentreten Der Ausruf schließt mit den
Worten : Auf zu deu Waffen !

Die ErÄttciung der deiüschen BevAkecung.
( E'gener Drahtbericht .)

w. Breslau , 0. Mai . Die „Schlestsche Zeitung "
meldet auS Oppeln : Graf Oppe rsdorf ist
hier eingetroffen . Die Menge kannte ihn uud
wollte tätlich gegen ihn vorgehen . Sosort
kamen zu seinem Schutz Franzosen mit Ma¬
schinengewehren und brachten ihn in Sicherheit .
Die polnischen Insurgenten dringen bis zur
Grenze des Kreises Brilig vor nnd reißen die
Gewalt in den Dörfern an sich .

Freiwillige .
(Eigener Drahtbericht . )

'

Berlin , C. Mai . Laut „33. Z . am Mittag "
sind in Oppeln bisher 1500 deutsche
Freiwillige als Abstimmungspolizei ein¬
gestellt. Ein Widerstand der deutschen Bewoh -
ner fand nur in dem rein deutschen Kreise
Kreuzburg statt , die sich gegen Einfälle von der
Grenze her verteidigten . Lediglich LandSberg
an der Grenze des Kreises Rotenberg ist be-
setzt.

Empörung in Italien .
lEigener Drahtbericht .)

e . MaUaud , 6. Mai . Die blutigen Vorfälle in
Oberschlesien mit den Italienern haben hier
einen tiefen Eindruck gemacht. Der Mitarbeiter
des „Corriere della Sera " verlangt , daß die
italienische Regierung in Warschau wie
auch bei den Alliierten energisch gegen den pol-
Nischen Neberfall vorstellig werde . Da pol -
Nische Offiziere die polnischen Banden anfuhr -
ten und ihnen Waffen verschafften , handelt es
sich nicht um eine Revolte , sondern um eine mili -
tärische Aktion , deren Vorbereitungen von War -
schau nicht bestritten werden können .

Deutsthe ? Reichstag .

Das Ultimatum. — Der polnische ?l !?fskand>
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 6. Mai .
Zu Beginn der Sitzung führt

Reichskanzler Fchrenbach
aus : Unserem Botschafter in London uulA
gestern das N l t i m a t n m des Obersten Ra"
übergeben . Im Lause der Nacht ist der eng
lische Text der Beschlüsse der Alliierten »bc
die Reparation und Bezahlungsordnung ^
getroffen . Das umfangreiche Schriftstück un .ci
liegt gegenwärtig der Prüfung . Das Kabw -
wird die fachlichen Unterlagen für b !e EntM '
dnng vorbereiten , die dem neuen Kabinett ^
liegt . In O b e r f ch l e f i e n hat sich ereign^worauf wir die Alliierten immer wieder >«'
allem Nachdruck hingewiesen haben . Ueber "
aufrührerischen Zwecke und Absichten ist ke>
Zweifel mehr möglich. Der polnische A
st an d hat sich über das ganze Gebiet verbren ' >
daö nach Norden durch die sogenannte Korfaw »
Linie bezeichnet wird . Teilweise hat diese ^
weguug über diese Linie hinauögegrist ^Ueber die polnische Grenze sind Waffen u»,
Ausrüstungen nach Oberschlesien gelangt . ~
Aufruhrer sind glänzend bewaffnet . Die
bereitung des Aufstandes läßt auch über u
militärische Leitung der Bewegung keinen Z»>c
fei . Offenbar besteht der Plan , mit vollende *
Tatsachen im Interesse Polens den alliier ^
Regierungen die Hände zu binden . Die Ä
nische Presse in Warschau ruft die polnische
sellschast zur Hilfe für die Insurgenten
Auch liegen Anzeichen für eine p o l n i f ® ..
Mobilmachung vor . Unser Volk muß
zerrissenem Herzen sehen, wie unter den AuS°
der alliierten Mächte entgegen ihrem verPiA
Veten Wort unsere deutschen Brüder das Op>
polnischer Gewalttaten werden . Unseren ovc
schleichen Volksgenossen versichern wir ,
wir alles in unserer Macht Stehende tun
den , um sie in ihrem Rechte und Leben zu W ,zen . Es ist klar , daß man es darauf abstUuns ins Unrecht zu setze» , um sich vor der
der Schmach zu entziehen , ein wehrlos gewa^
tes Volk vernichtet zn haben . Auch die D^ '.
scheu außerhalb des Jnsnrgentengebietes wu «
ten die Aufgabe der Regierung durch besonn
nes Verhalten unterstützen . ^Der Reichskanzler verliest sodann die
London , Paris und Rom gerichtete Note , .
der es heißt , daß bisher weder die Jntera >>^ierte Kommission die offenbar von langer H"'
vorbereitete Bewegung in Oberschlesien zu v*
hindern , noch durch Truppenmacht den Aufrufwirksam zu bekämpfen snchte . Die deutsche 'K
giernng verwahrt sich wiederholt dagegen ,
die bisherige Zurückhaltung der großen WCK
heit der Bevölkerung so aufgefaßt wird , als #
sie sich bei der Gewaltherrschaft der polniic^Banden beruhige . Die Bevölkerung kann »c
langen , daß die interalliierten Regierungunverzüglich für eine Verstärkung der f ,fatzungstruppen sorgen , daß der Aufruhr
uen kürzester Zeit niedergeworfen und die
nung im Lande wieder hergestellt wird , •f .-,
deutsche Regierung schließt sich diesem Verlans ^mit allem Nachdruck an und ruft um eine v
klärung der dortigen , ob sie gesonnen ist . L
meinsam mit den anderen beteiligten WyL«
ruugeu möglichst bald die zur Wiederherstellt ! -̂
der Ruhe erforderlichen militärischen
einzusetzen . Sie ist bereit , ein krästigeS
schnelles Eingreifen mit Machtmitteln der
irrten zn erleichtern und alle gewünschte
deruug zuteil werden zu lassen. Die deu>'
Regierung bedarf einer solchen Erklärung , %
entscheiden zu können , ob von deutscher
Maßnahmen zum Schutze der deutschen B «
keruug in Oberschlesien zu treffen sind. „
yafter Beifall .) Hinzufügen will ich noch . V„,
letzt schon alle Anordnungen in die Wege fl e ' e .j
sind, um die Reichswehr in den Stand

Theater imfl Mustk .

Badisches Landeslhcaker .
„Die Zauberflöte ." Es gab verschiedene Neu -

besetzungen . An Stelle von Edith Sajitz sang
das neue Mitglied unserer Oper , Hete Ste -
chert , die Pamina . Sie bewegte sich über¬
raschend sicher in dem ihr noch fremden Ensemble
und bot im Ganzen eine sehr erfreuliche Lei-
stuug . Schon bei ihrem Engagementsgastspiel ,als Madame Buttersly , war als besonderes
Merkmal die nicht alltägliche schauspielerische Be -
gabung Hete Stecherts in Erscheinung getreten .
Diese war auch bei ihrer Pamina festzustellen,die sie mit einer Fülle interessanter Einzelzüge
ausstattete und durch starke dramatische Akzente
wirksam belebte . Auch der gesangliche Vortrag
war lobenswert : die schöne, klangvolle Stimme
spricht gut au . Die ihr vornehmlich in der Höhe
noch mangelnde Leichtslüssigkeit und Elastizität
«Mozart ist da der beste Prüfstein ) dürfte sich die
Künstlerin bei emsigem Studium und richtiger
Anleitung bald zu eigen gemacht h<°,ben . Franz
Schwerdt sang zuin ersten Male hier den Ta -
mino . Er hatte sich sichtlich mit dieser Rolle ein¬
gehend beschäftigt. Das ließen das gut ausgear -
bettete , männliche , sehr eindringliche Spie ! und
der klar gegliederte , feinnüancierte Gesang er-
kennen . Es war eine durch Voruehmheit und
Geschlossenheit ausgezeichnete Leistung des tiiel -
veruiendbaren Künstlers . Als freudig begrüßten
Gast sah man Jan van G o r k o m , der den
Papageno mit dem ihm eigenen herzlichen
Humor spielte und immer wieder durch den
Wohllaut seiner Stimme erfreute . An Stelle
von Hedy Iraceina -Brügelmann hatte Frau
Lampert - Cronegk vom Mannheimer Na¬
tionaltheater die Partie der ersten Dame über -
Hammen , die sie in befriedigender Weise durch-
fUrte . Die übrigen Mitwirkenden sind von den
letzten Aufführungen bekannt . Die Vorstellung ,die vor dichtbesetztem Hause vor sich ging , sand
außerordentlich starken Beifall . H. Wck .

BeethovenaSe,ld von Elly Ney . Mau wußte im
Boraus , daß dieses Konzert Außergewöhnliches
bringen würde . Bom ersten bis zum letzten Takt

stand man im Banne dieser einzigartigen Kunst -
leriu , deren Spiel das Feuer eines heißen Tem -
peraments durchflammt , die eine (Vestaltungs -
kraft von seltener Größe und Intensität besitzt .
Man wnßte nicht , was man mehr bewundern
sollte: die meisterliche Technik, den farbenreichen
Anschlag, der jede Nuance , vom feinsten Pianis -
fimo bis zum kraftvollen , mänulich -herben For -
tissimo, umfaßt , oder den plastischen Bortrag , der
jedes einzelne Werk in leuchtender Klarheit er-
stehen ließ . Wie herrlich , fein differenziert , 'pie .' te
Elly Ney die 32 Variationen in C -Moll , oder die
D -Moll -Sonaie , op . 32 Nr . 2, deren ersten Satz
(Largo -Allegro ) man nicht oft in dieser geheim-
nisvoll düsteren Berhaltenheit hört . Daö Er -
eignis des Abends aber war die vamnierklavier -
sonate , die in den Ecksätzen in atembeklemmeuder
Wucht, im Scherzo sprühend , im Adagio voll er-
greifender Innerlichkeit erklang . Die Mond -
schein sonate , in all ihrer zauberischen Schönheit
von Elly Ney erschöpft , gab dem an tiefem künst-
lerischen Erleben reichen Abend erquickenden
AuSklang . Das Publikum feierte die Klinstleriu
in überaus herzlicher Weise und erzwang sich von
ihr mehrere Zugaben . H. Wck .

Z « g Klavkemh «z!o .
Unser Klavier mit seiner Hammermechauikkann ans ein Alter von kaum 200 Iahren zurück-

blickeu. Der Klaviermacher Bartolemeo Cristo -
fori in Florenz (1655—1731 ) hat diese Mechanikzuerst angewendet , und sie ist in ihren Grund -
zügen für das spätere Klavier bis zu dem zu sohoher Vollendung gelangten der Gegenwartmaßgebend geblieben . So rasch uud glänzendder Aufstieg des Hammerklaviers vor sich ging ,so lang hat es gedauert , bis aus den Ursprung -
lichen primitiven Saiteninstrumenten die mitder Hand oder mit dem Plektron gerissen wur -den , durch Anbringung von Claves ( Tasten ) fürdie kunstvolle Klaviermusik brauchbare Tonwerk -
zeuge sich herausgebildet hatten . Im Klavichordund im Klavicimbal fanden die aus dem Mittel -alter hervorgegangenen Klaviere ihre Krönung .Beide standen mehrere Jahrhunderte hindurchin ziemlich gleicher Schätzung , bis sie durch daS
Hammcrklavicr verdrängt wurden . War daS

viereckige Klavichord wegen seines zarten ,
leichtansprechenden und durch die Bebung ( Wie-
gen des Fingers ans der Taste ) einer gewissen
Schattierui ^ fähigen Tones das Instrument des
intimen Kreises , so gelangte das klangstärkere
und durchdringendere Klavicimbal oder Elavi -
cembalo , das die Gestalt eines Flügels hatte ,
zu einem bevorzugten Platze im Orchester . Saß
an ihm doch der Kapellmeister oder wenn dieser
taktierte , der msestro al cembalo , um aus dem
bezifferten Baß die Harmonien kräftig zu mar -
kieren und das Orchester zusammen zu halten .
In verkleinerter Tafelform ivurde das Klavi -
zimbel Spinett genannt . Als solches war es ein
beliebtes Hausinstrument .

Seitdem die Musikwissenschaft immer tiefer in
die Vergangenheit eindringt und das Bild der
Mnsikübung früherer Zeiten immer lebendiger
vor uns tritt , ist man bemüht , die ehemaligen
coilegia musica wieder aufleben zu lassen. Um
alte Musik stilecht wiedergeben zn können , be-
darf es auch der alten Instrumente . „Wie wenig
unser Klavier bei Stücken mit lanter obligaten
Stimmen , wie es die Bach 'schen sind, befriedigt ,
ermißt man erst, wenn man Präludien and Fu -
gen aus einem guten Klavichord oder auf einem
Klavizimbel gehört hat . Das Klavichord kann
nicht mehr in Betracht kommen , da es unmöglich
ist, daß wir uns jemals wieder an einen so schwa -
chen Ton gewöhnen . Anders steht es mit dem
Cembalo . Dem Zauber dieses flimmernden und
rauschenden Klangs kann sich so leicht niemand
entziehen und die Tonabwechslung , die es durch
Klavier (Mauual ) -Wechsel, An - und Abkoppe-
lung und Oktavenkoppelung ermöglicht , läßt fast
vergessen , daß es darauf keine Tonschattierung
gibt . Vor allem aber tritt die Baßlinie so schön
und klar heraus , wie ans keinem anderen In -
strument ." Und weiter sagt Albert Schweitzer in
seinem Bach- Buch in Bezug auf die Wiedergabe
Bach ' fcher Kammermusik , speziell der Klavier -
Violin -Sonaten : „In dem Klavierpart dieserWerke wird auf das nur auk s>em Cembalo mög-
liche Zusammenklingen mehrerer Oktaven füreinen Ton gerechnet . Ein gutes Cembalo , wie
ein solches in Friedemann Bach 's Besitz war ,wieS vier Saiten für jeden Ton auf : eine , die
die untere Oktave, ' zwei , die den Grundton und
eine die die obere Oktave gab . Je nachdem man
koppelte , hatte man nur die beiden Grnndton -
satten , oder diese und die der obere « Oktave mit -

einander oder alle vier zusammen . Dieser ,,war fein , aber sehr reich : Unser Klavier
sich in dieser Hinsicht mit dem glänzend 1
schenden Cembalo gar nicht messen. Zudem " "Lj
es der Spieler jener Zeit in der .Hand , "

4Thema hervorzuheben , indem er bald die ovc
bald , wenn es sich um den Baß handelte , die 'A
tere Oktave mitanfprechen ließ . Man stelle '
demnach vor , wie damals das Adagio der erst „
das der dritten und das Largo der fu" ' ,
Sonate anders klangen , als auf einem Tal » (
instrnment von heutzutage , wo man nicht i* #in drei Oktaven zugleich spielen kann !
muß konstatieren , man mag wollen oder
daß Bach's Sonaten für Klavier nnd "Lf
die Verwendung des Cembalo gebieterisch
dern . Das sprach schon Ruft aus als er
die Vorrede zu der Originalausgabe schrie ».
konnte freilich nicht ahnen , daß man später ^
Forderung noch viel entschiedener aufstellen f,
durch den Bau neuer Cembali praktisch
lichen würde .

"
t6 e,

Der Vorsitzende dcs Vachvereins Karl » - ^
Herr Malsch , besitzt ein Klavicembalo , das ^ gj
nach dem Vorbilde des Bach 'schen gebaut i ' r - ,f,l
hat Stimmen zu 4, 8 und 16 Fuß . eine
Register mittels deren sowie eines zweien -
nuals ( Piauomanual ) die verschiedenen
schattierungcn erzielt werden . Da Herr ; |1iisein Cembalo zur Verfügung stellt , ivird
in der morgen Sonntag stattfindenden ^
staltung des Bachve r eins zum erstenmal
Musik ( Triosonaten von Bach nnd Händ " '
der originalen Besetzung zu hören bekonu^ ^

Rimjf und Wissenschaft
^

'

Ausstellung BabbergerS . Iu den Rau ^ e »
j».

Badischen KunstHalle findet vom ö Mai vi
Juni 1921 eine Sonderausstellung noit
des vor Kurzem an die Landeskunsts ^ivic
fenen Professors August Babbe .' ger sta - i-
geschäftliche Leitung liegt in den Händen ^
bischen Kunstoereins , nachdem eine Ans !«
der Werke in seinen Räumen wegen P >
gels znrzeit nicht ermöglicht werden
die Direktion der Kunsthalle in danlei ' v ^ ji>
Weise dem Künstler die entsprechenden RaJ •
der Badischen Kunsthalle zur Verfügung »
hott «.
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lei,
" "

? ?? îe in kürzester Frist bereit zu stel-
fcZ . ' qH3 dies nach dem Ergebnis nnseres
schÄ ^ bei den Alliierten als notwendig er-
o,

™*» wllte . Redner schließt mit dem Zuruf
ÜflnsiG ."berschlesische Bevölkerung : Harret aus ,
ien k? - bisher ! Auch Euer Weg wird
ivz. .?" 'teren Mächten zum Trotz aus der gegen -
haster ^ ^ uukelheit itl &ie ®eITe ^ ihreu . lLeb-

3n der anschließenden |» Un GeschäftSord -
8 & 16 n 11 e beantragte

fa £
" edebonr (U .© .) unter großer Unruhe

Nivn ? !!^ s sofortige Besprechung der Regkv-
($ 0^ " ftönmg , wobei er vom Abg . Braß

a
® -1 unterstützt wird .

Iis IL RiiSer -Franken (Sos .) stellt ausdrück -
®täf »

' öa^ ' bevor ein Einsetzen militärischer
das Haus noch gehört werden

$ (sJl Heraufbeschwörung einer sofortigen
' liege nicht im Interesse der <—

oberschlestschen Arbeiterschaft .
bttn« ent der Reichskanzler nochmals

daß die Regierung vor dem Einsetzen
7Kräfte das Haus befragen würde ,

Antrag Ledebour - Braß gegen die
der Unabhängigen und Kommunisten

leh « t und darauf die Sitzung geschlossen ,
^ luß «ach 4 Uhr .

Veikertagung auch nächste Woche .
(Eigener Drahtbericht .)

Ültü ^ Iitt, 6. Mai . Der Acltestenausschnß des
«!» beschloß heute , daß die Verhandlun -

Nauses auch in der nächsten Woche wer-
KH% t werben sollen.

Deutsches Reich .

Eine Rede Stezerwalds .
i<s>/

" A ^ präsident Si ^ gcrwald erüffitctc heute die
#Ht ' (Jun« des preuhifcheu Staatsrates
»Ii z. k Rci>e , in der er zunächst auf dessen Bedeutnna

der Provinz bei der Verwaltung deS
Äi, £ binwies Weiter Witte der Ministerpräsident :
^ ^ ncnwärtigen Zeit furchtbarsten auszenpoltti -

i" ®8 kann , es nur unser aller Aufgabe sein , das
W t if t Zusammengehörigkeit mit aller
ift ,u Pflegen . DaS Wohl des preußischen Staates
?«I,ii»?? ^ rer gegenwärtigen politischen Gef « mtlag « eine
^«chVoraussetzung für das Wohl des Reiches .

Hinweis auf die finanziell « Aufgabe des
7 ® sedachte Stegerwald der leidenden Bolls -

taiMf
— WWW - r

in , in den besetzten Gebieten utib fuhr
'®tt : Mit besonderer Trauer erfüllt es unS , iah

^ ki«. , ^ chtmaßig «n Vertreter OberschlesienS
r
C ce ungeheuren Rechtsbruches nicht in unserer
"«« rühen können . «Sogen diese Berg «waMaung

und den brutalen Ueberfall aus friedliche

% ungeheuren ReöMvruwes tiifflt in unicrtr
m^ ruken können . «Segen diese Bergewoltigung

^ ii»> ,
^ und den brutalen Ueberfall aus friedliche

» « b? leg« ^ auch an dieser Stelle schärfst « Ber -
5' <& n, " 9 « n . Unsere Sorge wird dahin gehen ,
r » ttn *.

0! unserer Macht steht zu tun . um Oberschle -
Mne in der Polksavstimmung klar zum Aus -

« orachtin Wiinsche zur VeNnna zu perHerfen .

^ In der Pfalz
« genwärtig , wie uns von zuverlässiger Seite

°l-g v '1' wird , die stanzöstsche MtlltSrverwaltung nicht
°»chut deutschen Kraftwagen . sondern ste übersendet
^ ha»? ^ ^astwagenMrern Stellungsbefehle . Die Füh -

' C « 1,(9 >» der Regel innerhalb weniger Stunden
"(I zu stellen und für 30 Tage Proviant mit -

anderer Seite wird berichtet, daß auch
hir

cn6cftteT , die Fahrscheine haben , und sogar In -
^ 1. Fahrsweinen , die keinen Kraftwagen mehr be-
fäntitT . diese Weise ausgehoben werden . Deutsche

d. . . wllkn also mit Gewalt gezwungen werden , an
°«>>I,«I °

NtIgten französischen Milit -iraktion gegen da «
^ udustrierevier tcilzimehmen .

Ms Oaösn .

^Skeit ? e i st e r einzustellen . Die .
Amts -

des von der Regierung kommissarisch
vo „ _tn Jahr angestellten Bürgermeisters

^ ^ ielingeu (Amt Karlsruhe ) , 6. Mai . Der
bjj ^ wderat hat beschlossen , einen Berufs -

S-s

!?etiih .J ^ °uft in nächster Zeit ab . Auch Ge>
König hat sein Amt als Ge-

».
J Öt niedergelegt .

^^ „„ ^ chfol, 6. Mai . Eine amtliche Verkün -
K-fy,

» Bezirksamts Bruchsal macht darauf
^ 86 . 1?,^ . daß in der Stadt in der Durlacher

ph» Blattern ausgebrochen sind
Schiit,

"'uert daran , daß der einzige und sichere
° <JpHießeit diese Erkrankung die Schutz -
» ^ impfnng ist .

6. Mai . Durch das Aufbre -
> ^ Eisenbahnwagen sind hier auf
Mh « Bahnhof mehrere Diebstähle aus -

worden . Lederfett , Schuhcreme und^ ini ""^veu . veoersen , s-miiyc
». .

^wgefchirr wurden gestohlen .
L» Z,

' Irlberg . 5.
'

Mai . Hier finde• - îai die 59. Generalversammlung
Hier findet vom 18.

des
wissenschaftlichen. " » es ser winenia , afliiaien

. ' > ch en Stud en tenv er ei n e Uni -
. Damit verbunden ist das 21 . ©tif -

. "ö lL ,b, n - Unitas " Heidelberg . Der Ver -
^ Vereine an verschiedenen Uni -

'»d, und Technischen Hochschulen (Deutsch-
» eiterreich und der Schweiz ) .

I * o^ s^ deuberg (Wiesental ) .
? 'itpa l ? n e r wurde das ™ " 6. Mai .

Anwesen des
Durch
Land -

~ Tt Bauer im sog . Wasserlocq ein -
^ te«t' ,. Das Vieh ist gerettet , das Mobiliar

verbrannt . Die Brandursache ist

ß. Mai . Am DienStag nachmit -7 »̂ v » VJUXl. nm ><Jlv _ . . . MW
>t fi e i ÖCT Blitz in zwei Telegraphen -

iÄ > die beide von dem Blitzstrahl zer -
Süsse,, ^den. Die Leitung mit sämtlichen An -

Uttf> »^ ^de unterbrochen und der Verkehr
k ^ gehemmt .
Me I^ ^ n-Zadeu , 5. Mai . Die Tladtgemeinde

^ urch einen Vertrag mit dem früheren
^ €>oter vtel Badischer Ho f" au die -

- in ^ . . ^' echte erworben unH diese nunmehr»ii
hiesigen Hotelbesitzern bestehendes

^ vldei . f? ! abgetreten, - welches das Hotel alS
^ weiterführen wird . Die Stadt

Ä ^ ci 150000 Mt . , die als Grundstock
i»

° lkz ? Uckloge für Errichtung eines
-USfirf\7

11 ' e 8 verwendet werden pH , wobei
& cj ? . genommen ist, die Rücklage alljährlich
^ >ine den Voran ich lag einzustellende

verstärken . Es ist auch beabsichtigt,
foiY An

® bedacht nisdenkmal zu er -
fcf "ett 'n Namen aller im We ' tkrie^ <?e-

^ den-Badencr der Nachweit iiberlie -
>n dem BoWHaufe ausgestellt werden

soll . — Die Stadt hat zur Linderung der Not
der B r a ndg e schä d igt e n 'n Sun th a u -
s e n 2000 Mk . gespendet .

it . Freiburg t. Br ., 6. Mai . Gestern begann
hier die aus zwei Tage berechnete Jahres -
Versammlung Sü dwe st deutscher Kon -
sumvereine . zu der zahlreiche Vertreter
Badens , der Psalz , Hessen und der angrenzen -
den Gebiete , Minister R e m m e l e , Arbeits -
minister Dr . Engter , Landeskommissär Dr .
Sch n e id e r - Freiburg , sowie Vertreter der
Stadt Freiburg erschienen waren . Im Laufe
der geschäftlichen Verhandlungen referierte
Verbandssekretär P i ch l e r über die Tätigkeit
deS Verbandsserretariats . Flir die zahlreich
erschienenen Delegierten veranstaltete der Le -
bensbedürsnis - und Produktivverein Freiburg
gestern abend in der Festhalle ein Konzert .

n . Freiburg i. Br ., 6. Mai . Der Breis -
gauer Sängerbund hält am kommenden
Sonntag in der Festhalle seinen Gausänger -
tag ab . Man erwartet etwa 1200 Sänger .

n. Freibnrg i. Br ., 6. Mai . Im hiesigen Ka -
sino gelang es , einen Gold - und Silber -
s ch i e b e r aus dem Rheinlands , der sich in der
Trunkenheit als solcher verraten hatte ,
zu verhaften . Man fand bei ihm große Mengen
Gold - und Silbergeld . Die Goldstücke waren
miteinander vernietet , so daß er sie als Tafeln
in der Brusttasche tragen konnte . Zugleich trug
er ein Scheckbuch bei sich , das der Polizei zahl -
reiche Adressen in die Hände spielte .

n . Douaueschingen , 6. Mai . Gestern nachmit-
tag fanden junge Leute von Bräunlingen
bei einem Spaziergang zwischen Bräunlingen
und Brüggen in einer jungen Kultur die Ueber -
reste des seit dem 28. November v . I . v e r -
mißten Karl S t r e n k von Ansen . In den
zerrissenen Kleidern befanden sich ein Bleistift
und ein Taschentuch, welche Gegenstände der
Vater des Verunglückten als die seines Sohnes
erkannte .

n . Müllheim , 6. Mai . Der Plan , die Gemein -
den Müllheim , Badenweiler , Kan -
dern und Todtmoos durch eine Autolinie
zu verbinden , ist einen weiteren Schritt vorwärts
gekommen . In einer Versammlung von Ver -
tretern der interessierten Gemeinden wurde vcr -
einbart , daß der Unternehmer Herr Z u m k e l -
len - Todtmoos die Linie drei Jahre übernimmt ,
statt des vorgeschlagenen einen Jahres , und da-
für noch die Zuschüsse von 50 000 Mk . cur" 80 000
Mk . für Einrichtungszwecke erhöht werden . Es
ist auch beabsichtigt, in Kandern ein drittes Auto -
mobil zu stationieren , das außer den täglich
Kweima-l die ganze Strecke passierenden Wagen
zweimal täglich Sie Strecke Müllheim —Kandern
fährt .

n . Müllheim , 0. Mai . Bei dem Versuche , einem
Lokalbahnwagen auszuweichen , stürzte ein von
K ' ndern gezogener Wagen mit Mehlsäcken um .
Dabei kam ein 3 Jahre alter Knabe so Unglück-
lich unter ein vorbeifahrendes Fuhrwerk , daß
ihm die Räder über den Kopf gingen und der
Tob sofort eintrat .

Ms UachbarZLnöern .

ll. Neuenbürg bei Pforzheim , ki. Mai . In der
alten Pforzheimer Straße wnrde das etwa 2 .̂
Jahre alte Töchterchen des Arbeiters Christian
Jack von einem schweren Langholzfuhrwerk
überfahren und auf der Stelle getötet .

n . Hellbronn . 6. Mai . Gestern vormittag ver-
schied in der Äikolaikirche während der Amts -
einsetzung eines neuen Pfarrers Oberbürger -
meister Dr . G o e b e l an einem Schlaga « -
fall .

Mus öem Staötkreift .

Die Wellerlage .
(MitgeteM von der Badischen LandTSn.>etterwarte

am «. Mai 1S21 .)
Zu Beginn der letzten Berichtswoche lagerte

ein kräftiges Hochdruckgebiet über Nordeuropa
und tiefer Druck über dem Mitteimcer , so daß
Sü ^ deutschland von östlichen Luftströmungen
überflutet wurde , die etwas wärmeres Weiter
Krachten,' doch überstiegen die Temveratureu nicht
20 Grad in der Oberrheinischen Tiefebene . Ein
Umschlag zu endgültig wärmerer Frühlingswit -
terung wurde dadurch verhindert , daß am Ende
des Monats daS Hochdruckgebiet sich westwärts
über den Atlantischen Ozean zurückzog, und wie-
öcr nördliche kältere Luftströmungen vorHerr -
schend wurden . Es bildeten sich Tiesdruckaus -
läuser , die am 1 . , 2. und 3 . Mai in Baden strich-
weise Gewitterregen breiten ? ergiebige Regen -
fälle brachte aber erst der 4. und >̂. Mai , als ein
Ticsdruckauslänfer unmittelbar über unser Ge-
biet hinwegzog . Darauf folgte nieder eine
Kalteivelle , die im Gebirge von Scl!neefall und
heute nacht von vereinzelten Nachtf-östen, beson¬
ders anf Her Baar , begleitet war . Ein Hochdruck -
gebiet über Deutschland bringt zunächst heiteres ,
trockenes Wetter , das aber nicht von längerem
Bestand sein wird , da neue Störungen vom
Ozean zu erwarten sind. Es ist ' u der nächsten
Zeit unbeständiges Wetter mit Regenfäll ^n zu
erwarten .

Oberschlesien in Gesahr!
Alle wehrfähigen Oberfchlesier werden zum

Schutze der Heimat aufgefordert , sich schnellstens
bei der oberschlesifchen AbstimmungSpolizei zu
melden . Auskunft bei der Ortsgruppe Karls -
ruhe , Sofienstraße 70 , 8 . Stock. Die Meldung
an die interalliierte Kommission nach Oppeln
wird von der Ortsgruppe erledigt .

Die Matistiithen Monatsberichte der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe für Oktober bis Dezember
1020 sind erschienen und im Buchhandel erhält -
lich . Das Heft bringt zugleich einen Jahresbe -
richt, eine allgemeine Uebcrficht und im Anhang
die Tenerungszahlen für Karlsruhe im Vergleich
zu den DnrchschnittszaUen anderer größerer
Städte und des Reiches .

Ueber die Licserling von .HaitSörandkvhlen
veröffentlicht üaS Städt . Brenristoffamt im An-
zeigenteil der heutigen Nummer eine Bekannt -
machung, auf die wir hinweisen .

Der Umtausch der Einkommenstenermarke «
wird durch eine Verfügung des Reichspost -
Ministers neu geregelt . Das Finanzamt gibt
die neuen Bestimmungen bekannt . (S . die
Anzeige .)

Die Galerie MooS , Karlsruhe , zctg: im Mo¬
nat Mai eine Gouderausstellung von Maria
Foell - Stuttgart , welche das Werk dieser
interessanten Künstlerin in 40 Gemälden vor -
führt . Ferner ist neue Graphik ausgestellt vonLovis Corinth , Ernst Ovpler , Emil
Orlik u . a ., sowie im Graphikraum eine Serie
Radierungen von Prof . Peter Halm . Mün -
chen. Von Walter Reuter sind Glasdiale -
reien (Fensterbilder ) neu ausgestellt .

Verhaftet wurde « : Ein Arbeiter aus Durlach ,ein Maschinenarbeiter von hier , beide wegen
Diebstahls ) zwei Blechner auS Ludwigsburg , ein
Blech, -erlehrling aus Neureut , ein Arbeiter von
hier wegen eines DiebstahlSversuchs . ein Kauf -
mann aus Siegerswyhl und ein Kaufmann aus
Gernsbach wegen Unterschlagung ) ein Zeichnxraus Dortmund , der sich in verschiedenen Geschüs -
ten hier Waren erschwindelte und auch von der
Staatsanivaltschast Dortmund wegen Betrugsverfolgt wird ) ein Kaufmann aus Villingen , dervon der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Be -
trugs verfolgt wird , ein Arbeiter aus Wies -baden , der aus dem Arbeitshaus in Groß -Salzabei Magdeburg entwichen ist,' ein Kaufmannivegen Verdachts der Hehlerei , ein Schuhmacherwegen unerlaubten Waffenbesitzes und ein Haus -
bursche, der vom Landgericht München II wegenBrandstiftung gesucht wurde .

DeranstÄwngen .
-Hcbelscier . Im Schlobgarten . vor dem Denkmal des

alemannischen Dichters , veranstaltet am Montan abeud
? USr der Karls r u h e r L i e d e r k r a n z wie all -

ifV ct
r? c sichte Feier , auf die wir ganz besondersalle Heb freunde Hinweisen möchten .

FrühlmaSfest mit SommeriagSzug . Jene Blumen -
waseu nnö ' onsti <zen Gefährte , öie an öem Sommer »
tagszuse am nächsten Mittwoch teilnehmen wollen , wer -den gebeten , sich bis spätestens Savlstaa öen 7. Mai

I ., mittags 12 UHr , bei Stadtgarten -ob^ reinnehmer-öron :t er tnöröl . Staöwarten - Eingang ) anzumelden .Sytiter einlaufende 9lnmelöun >gen können nicht mehrberuckiichtigt werden . Es wirb nochmals darauf hin -
gewiesen , datz für die vier schönsten Gefährte Geldmeiserat Wert « von 400 Mk . ausgesetzt sind .

S !-cdt« arte « - Kanzcrt . Die städtische Schtilcrkavelle
veranstaltet am Sonntag , den 8. Mai . vormittavs ^ 12
hin , im Stadtgarten unter der Lcitnn « des Sauvtleh -
rerS Karl Wölfle ein Freikon »crt .

SÄerkt« >zsIo « zert - . Mit Wirkung von , 17. d . M . anwerden im Stadtgarten bei guter Witterung die vorgc -
sehen « , WcrktagStoiMrte lDienstag und Freitag nach -
mittag ) ausgenommen werden . Die Dienstags -
Konzerte spielt auLschlieblich die Kovelle des Mn -
sikvercinS Harmonie , die F r e i ta « s - K o n , e r t e
wähcrend der Aionate Mai und September ausschrieb -
lrch die Feuerwehr - und Bürgerkapell « , in den Vkona -
ten Juni . Juli und August al>u>echselnH di« Feuerwehr -
uttid Büraerkavelle und der Musikverein Karlsruhe
lwochenweiser Wechsel) . Die Konzerte beginnen vorerstum m und dauern bis «X Uhr . Sväterlcgung des
Konzertbeginns für die Sommermonate bleibt vorbe -

Bei schlechtem Wetter fallen die Komerte aus .
Bal -ll«ika -Ko » z« rt Eine außergewöhnliche musika -

lisch« Veranstaltung wird Mittwoch . 11 . nnd Donners¬
tag , 12. Mal , geboten werden, ' zwei Gaftspicle des groü -
russischen Balaleika - Orchesters unter Leitung von Dr .S e r k o w und Mitwirkung der russischen Solotänze -
rumen Helene S o k o l s k a i a und Olga L o l i n a so -
wie der bekannten Solotänzer Iwan Orlik nnd Mi -
chail Orlo ' f . Diese ans IS Personen bestehende ruf »
ASe Gesellschaft befindet sich auf einer Welttonrnec .
Kartcmierkauf bei Kurt Neufeldt . Waldstrahe 3« .

Kompositionsabeud HanS Schorn . Am Montag , !). Mai ,abends 8 Uhr gibt im Eintrachtsaale der bekannte Karls -
ruhcr Komponist HanS Schorn ein Konzert , dessen Pro .
gramm nur neuere eigene Werke enchiilt . Nachdem
n« ulich die zweite Sonate für Violine und Klavier zur
Aufführung kam , wird man jetzt die erste in G -moll
kennen lernen . Das dreisätzige Werk werden Herr Ru -
doli H e i n z , der Geiger des bad . LandeStheaterorchesters
und Herr Paul Eberhard , Lehrer am Landeskonser -
vatortnm spiele » . Herr Heinz wird weiterhin mit einigenkleineren Violinstiicken Hans Schorns bekannt machen ,während Herr Eberhard noch eiue Klaviersonatine inC-moll spielen wird . Reue Liedscvöpsnugen nach Worten
von Dehniel , Holz . Steruberg , Kött u . a werden Irl
Else Eis . und Opernsänger Michael Dietz vortragenDi « Lieder begleitet der Komponist . Karten in der Mu >
stkallenhandlnng Fritz Müller .

Das Kaffee RSderer , Zähringerstrahe lg . wurde von
Job Rüter , ehemaliger Geschäftsführer vom Saasen -
eck, käuflich erworben und wird heute Samstag abend7 Uhr neu eröffnet . (Siehe d . An, .,

Stand esbuch-Ziuszüge.
ESeauiaeboi « . 4 . Mai : Karl Bauern ! ei st - r von

Schiftung . Lehrer hier , mit Martha F e l h e r von Gen -
aenbach .' Otto Buser von Basel . Kauw . vier , mit
Martha Straß ! « von Ueb « rl !ngen : Wilhelm von
N i p v o l d von Berlin . Major in Bautzen , mit Edith
Fabarius von hier : Heinrich Bachmann von
Heilbronn , Vorarbeiter hier , mit Wilhclmiue Arnold
geb . Rapp von hier .

TodeSsiille . 4 . Mai : Alois , alt 4 Jahre , Vater Job .
Neubauer , Zahntechn . : Johann Neubauer , Ehe -
manu , Zahntechniker , alt 43 Jahr .- : Joscf , alt 4 Tage ,
Vatrr Gustav Hnber . Fabrikarb . — 5. Mai : Fran¬
ziska Ockeuiutz ledig , ohne Beruf , alt 75 Jahre ;
Pius Schubnell . Ehcm ., Hochscknldicner a . D . . alt
70 Jahre . — 6 . Mai : Friedrich M n j c r , Ehem ., Thea -
terwachter , att ll? Jahre .

Jeerbigunaözeit und Tranerhauö erwachsener Ver -
ftorliezieu . Samstag , 7 . Mai . 2 Uhr : PinS S ckin b -
nell , Privatmann . Kaiscrstr . vi . — Uhr : Fran¬
ziska O ck e n s u tz, Sofienstrabc 12.

Letzte Nachrichten .
Der ZNarkkurs in Zürich .

lEigener Drahtb «richt .)
e . Zürich , v . Mai . Heutige Schlußnotierung :

IM Mk . — 8,50 Geld , 8,55 Brief , Franken .
Sie Vereinigten Siaclcn und der Friedensvertrag.

(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 6 . Mai . Havas meldet aus W a s h i u g-
ton der A p p e l l a t i o n s g e r i ch t s h o f ,
der in einer geschästlichen Angeleczenlieit wegen
eines Patentes einen Spruch fällen sollte, hat
ein Urteil erlassen , in dem festgestellt wird , datz
die Bereinigten Staaten für sich kei -
ne5 der auS dem Friedensvertrag sich
ergebenden Rechte in Anspruch nehmen
können , da sie keinerlei Verpflichtung auf Grund
deS Friedensvertrags übernommen haben .

harding in Nöten .
( Eigener Drahtbericht .!

e . Wakhiugton , 6 . Mai . Die Einladung , die
die alliierten Mächte an die Vereinigten
Staaten gerichtet haben , sich an der Alli -
iertenkouferonz zu beteiligen , wird als
ein sehr wichtiger Schritt betrachtet , da Präsident
Harding sich bekennen muß , ob er den Ver -
sailler Vertrag vollständig verwirft . Man
glaubt , daß H n g h e s und H o o v e r der Mei -
uung sind , die Vereinigten Staaten sollten im
Rate vertreten sein wenn auch nicht offiziell -
Harding soll es auf der anderen Seite sehr
schwer finden , einen Vertreter für den alliierten
Rat zu ernennen , weil er seine äußere Politik
nicht gern im Senat diskutiert sehe .

Der Streik der amerikanischen Seeleute .
(Eigener Drahtberichl.l

e . Ncnyerk . C. Mai . Durch den Streik i* den
amerikanischen Häsen ist die Kohlenaus -
fuhr nach England e i n g e st e l l t . Mit
den englischen Seeleuten sind Verhandlungen
eingeleitet , um diese zu veranlassen , keine Koh-
len zu transportieren .

Paris , v. Mai . lEigener Drahtbericht .) Nach
einer Kabelmeldung der „Chicago Tribüne " aus
Ncuyork hat die United States Stee .' Cor -
poration eine allgemeine Herabsetzung
der Löhne um 20 Proz . vom ! G. Mai angekün¬
digt . Diese Maßnahme erstreckt sich auf 150 000
Arbeiter . Vor .einem Jahr beschüftigte das Un -
ternehmen 260 000 Arbeiter .

Berlin , 6. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Laut
„B . Z . am Mittag " ist Prinz Heinrich der Nie -
der lande in Berlin eingetroffen .'. 'IS Vorsitzender
des niederländischen Noten Kreuzes ,
um dem deutschen Noten K ^euz cine große
von ihm persönlich gesammelte Liebe Aga -
benmenge zu überreichen .

vom Wetter. Äetiernachnchtendienst
der bad . Landesw «tter -

ivarte In Karlsruhe ,
aus Grund land - u . lunkeuteieciravhischer Meldungen

Beobachtungen , vom Freitag . 6. Mai 1921.
8 Uhr morgens lM .EÜ . '

O x t

Hamburg . .
Kdnig -sbera .
Berlin . . . .
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Haparanda .
Bodö ^
Paris . . .
Marseille

ien .

LlNtdr , Z -
in NN Lu .

Wind

702,9

763,2
764.2

761,1

758 .5
756 .3
7617

763,1

A Nicht « . !Stärke
Wetter

W ! i'näbig

W
NW
W

SSO
S

S » O
SO

schwach
leicht

schwach

schwach
fchwach

leicht

leicht

halbbd .

-volklS .
oeiter

heiter

halbbd .
.lener
Dunit

halbbd .

Nieder -
schlag d.
letzten
24 Std .

19
i, :>

0
0•j
0
1

Äeobachtnngen badtscSer sr« sSfsrftcSc « 7m morgens

Lustdr .
inNN

? . Gestr .
Söniit -

A ^ ' arm.
Niedr .
Tcmp .
uaait ».

W i n > iNieder
Wetterl schlafe

.Ilichtg Stark « ! \ mm

1

763,2

Wertheim Seehöhe 151 m

8 | 0 | - | still [ bedeckt ]
Künigstuhl Seehöhe 563 m

7 | - 2 [ SO [ leicht IwolklS .!

Karlsruhe Seevijhe 127 m

14 j 0 | 3lO | leicht [wolklS .

Baden - Baden Seehöhe 213 m

11 \ 1 | O j leicht jrooiriä .j

Villingcn Zechüve 715 «>

6 \ - 4 [ W j leicht jwolklf -. j

Feldbergerhof iSchiv . i Eeezühe 1231 m

t.51,0 [ " 1 ] 2 I —4 | S [ leicht [ heiter

St . Blasien Seehöhe 789 >»

iS4 .0

763.4

,~62,5

- - XI 7 - 3 NW i leicht » »1115 . 13

Allgemeine Wittcrungs -Usderficht .
Ein quer durch DoutMand ziehendes Tics -

druckgebiet braS) te in der Reicht uuf DonnerStag
und auch noch am Vormittag vielfach Regen nv:^
Schneefälle . Im Lause des gestrig ?» Tag ° s des-
serte sich das Wetter , als hoher D " i ' ck rasch von
Westeuropa heranzog . Bei klarem Nachthimmel
kam es strichweise, besonders auf der Vaar , zu
Frösten . Hoher Druck über Süd - und Osteuropa
bringt jetzt wesentlich :v«rmere Witterung .

BoranSMtliche Witterung bis SamStag , den
7. Mai , nachts : AufÄNgs heiter , dann wieder
strichweise Gewitter , wärmer .

Ai !« i« - Aalso ? <tSi »ds norsetii S Uh ? i
6 . Mai . 5. Mai .

0.89 m » .76 !N
eh ! . . 1.H5 ra ' 1,65 m

xaxa » . . . . 8.21 m __ s.og m
. . . . — in inittagS iL Uhr - in

„ . . . . — m adends 6 Uhr • m
Hann ' citu , . 1.97 m 1.72 m

iiveres if, aus Lew
:>ln,efaeuieil , u erle » ent

Samstag , 7. T ! ai .

Landestheater . „ Biinna von Barnhelm ". 7 Uhr .
E o l o I s e u m . Rine «rwetistrcit . 8 Uhr .
Weltpanorama . Salzkammcrgut .
I n st r u m e n t a l v e r « i n . 3 . VolkSkonzert . Fest -

Halle . 7 % Uhr .
Sängerabteilung deS V .f .B . Krühlini >§ kon -

sert mit Ball 3 Linden (Mlihlburs ) . 1 % Uhr .
Subballklub Frankonia . V .f .B . Heidelberg .

6 >A Uhr .
F .V . Beiertheim . Miislict «rversammlung im Lo-

kal . y2S Uhr .
Kaffee frtöieier . Weindiel « nnl > Biedermeierbai ,

Eröffnung . 7 Uhr .
Fr i e d r i ch s h o k. Abends Künftlerkonzeri .
F .C . M ii h l b n r g . MonatSversammluttg im Klub -

Hauö . 8 Mr .

I

' f.' i
'
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MWA öet AlllWAeziMeMlille « .' Nachstellend bringen wir Sie Verfügung des

kkieich >;>ostministerS vom 2i . Miirz 1921 ilm tausch
der Einkommenstenermarken betr .. zur Kenntnis .

Karlsruhe . den 3. Mai 1921 .
Finanz amt .

Unter Aufhebung der bisher für de » Umtausch
von E >nkommensteuermar5eu und den Ersatz für
verdorbene steuermarken aiiltijen Vorschriften
tAmtsbl . !Öf. Nr . i>8 vom 8. Juni M20, S . 153, und^taäirichtevbl . Bf . Nr . SSS o. >920 S . «211 wird im
Einvernehmen mit dem Neichöfinauzmüiisterium
angeordnet :

l . Uminusch durct , i»«e Poitvern - aitn ?»-».
1 . Unbeschädigte Einkemiuenstcu ^ rma ' ken können

gegen Steuermarkcn anderer Werte umgetauscht
werden . Viesen eibebliche BilligkeitSgliinde vor .so kaiiu die Erstattung in bar zugelassen werden .2. Kür verdor iene Einkommensteuermarkeu kann
die Er 'tatiung im Wege des Umtausches ersehen ,wenn der Schaden mindestens eine Mark beträgtund wenn von den Marken noch kein oder kein
solcher Gebrauch gemacht worden iit , demgegenüber
durch die Erstaitiiug da » Steuerinieresse gefährdet
erscheint . Irrtümlich oder zu Unrecht entwertete
E teuermarken fallen nicljt unter diese Bestimmung ;
sie werden nicht umgetauscht . Dasselbe gilt für
entwertete oder nickt entwertete Steuermarken ,die von Stenerkartiii abgeloit od ' r aus Vordrucke »
ausgeschnitten find .& T̂ilP ^l *tfTQQC Iii'

ii die
chten . _ .Äbrech « u «igP »P .A . vorzulegen -

3. Die Anträge uui Umtausch oder bare HerauS -
«ablnlig sind an die Stiestell -Postansralt des ?i
stelle ! » zu richten . P .Äg . haben die Anirä

întrag >
ge dem

W > WW > > » » WW > WM ll «v«r die Anträge
aus ttintnusck entscheidet der NmtSoorsteher . in
zweisel .lasieu Fällen die O .P .D . Wild ein Antrag
aus bare Herauszahlung gestellt , so prüft das zu¬ständige P . Ä, den Snchverualt und legt den Antragmit Bericht der O .P . D . vor .

Bor dem Umtausch ui » . sind die Marke » aus
ihre Echtheit sorgsaliiq zu orüsen .ll . Eriat » d » r >Ä Vis >» ii «l,i,Si >er « »alti »!ia .

Ju allen Fälle » , wo die Pottverwaltung nach
Vorstehendem den urntauich oder Ec >aovon Steuer -
Marken nicht vornimmt , sind die Finauzoehhrden
zuständig .

Jioiatiaie Karlsruhe v — vn .
Die Diensträume sind am . »o » tag , !>. Mai

» achmittagS und am DieuStas Ii ». Mai geschlossen .
Bon vtitirnori ) , Ii . Mai , befinden sich die

Diensträume aUer Kartsruber Notariate Kai -
ferstrak «« iHindenburghauoi .

LekaMmachMg üdsr LiesR ^ ng
soa hausbmuökshlen .

4 , \ Zentral -
5 . / Heizungen .

Am 1. Mai beginnt die Vetzvertode 1321/22 .
Mengen aus dem alten Heizjahre . weiche btS dihin
nicht belogen iind , werden für verfallen erklärt
und dürien nicht nackgelielert werden .Es weroen uiermit ötc ersten 8 Monate für die
Henveriode 1921/22 - Mai . Juni , Juli — zur
Liescrung sreigegellen .

Tie iionailiche » Höchstmengen der einzelnen
Bedarisgruv ^ en an Kohlen und KokS betragen bis
aus weiteres sür die BedarfSgrupve :* monatlich 1 ijir .

c n . D : l :
zu

' - « .
H

Nei Karten mit eingetragenen JahreSüöchst -
mengen iit dte monatliche Höchitmenge der 12. Teil
der aus der Brennftofskarte angegebenen Zahl .

Die monatlicheHüchftmenge umsaktdenZtmmer »
und Küchenbrand .

Ansprüche ans bestimmte Kohlensorten können
nicht erhoben werden . Die sür die neue Heizperiode
vom Rcichetohleukoinmissar ausgegebenen ülezugs -
fitieine sind zu 'U auf « raiinlohlenbrilelts aus -
S

estelit . Es muh desualb damit gerechnet werden ,ad der arödte Teil der zustehenden Stolen nur in
dieiem « rennstoss geliefert werde » kau ».

Wer der zu hohen Kosten wegen die ganze
Dreimonatsguantität nicht aus einmal beziehen
kann , erbätt von seinem Lieferer auch jede einzelneMonatsrate geticseit .

Karlsruhe , den 27 - April 1921.
« tädt . Brennstoffs !« !.

Mieter - bbD Ustemieter -ÄereMgW

Karlsrvhe ( e. V . )
Geschäftsstelle : Morgenstraße Gl, parterre

« t rechituude tätlich r> bis O'/jUhr .
Montag , den B. ^ iai . absndS 'A8 IS &e

Gasthaus „ Zsiit Elefanten " itaiserstrab «

Mieter - VerfanT ? niung
für bi « SUu und Mittelstadt .

Wir laden hierzu alle Mieter höflichst ein .
Ter Vorstand .

Das Bankhaus
Veit L . Hamburger

Kar'rtrj « " Karlsruhe
Oesorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte .

fonderausstellHiis

Professor A . Babaerger ,
unter geschäftlicher Leitung des Badischen
Kunstvereins vom 3 . Mai bis 12 . Juni 1021

k fen fifiamsa üsr Mischen ftoiBiÄ
Besuchstunden : Tägiiph fantier Montag u . Donnerstag )

11 - 1 und 3 — 5 Uhr .
Eintritt 1 .— Mar !c. Mitglieder des Bsdischen Kunst¬
vereins haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte

treiei , Eintritt .

vuniti . tauvcre n
sucht Büro z. rcini !
Perberich . Erbvrin ?
Krabe SS . Sinth ., S.

Eiieubahnhauv .' kksse
Samstag , den 7. Mai
wegen Reinigung

geschlossen .

MWgeruW .
S :n StiiilmoiS , den 11 .^ ifii 182J , somritt . von9 U6r an , fiiieet im

^ erfteigerungSlokal des
Leihhauses , Schwanen -
strafe « . 2. Stock , die
»HettUiche Versteuerung
der verfallenen Pfänder
des Monats September
1020 Nr . 16 707 bis mit
Nr . 10189 gegen Bar¬
zahlung statt .

Das Berfteigerunas -
lokal wird ii Stunde
vor Bersteigerungsbe -
ginn geiissnet .

Die Kasse bleibt am
BersteigerungLtage ge-
schlössen.
Karlsruhe . 7. Mai 1021.Städt . PfonMei Uoik .

UWWWW
Möchte meine

« ItllllUl . schbiie 3, ' im .-
Wohnung gegen 4 oder 5
Zim . - Wohnung Lststadl
tauschen . An », u . -Jt r . >77fl
ins Tagblaitburo erbet .

WghllUWZtavsch .z ZimmerwoSng . gegeneine 4—5 oimmenuoim .An geb . unier Nr . .1817
ins Tagblattbüro erbet .

MWMdvergM .
2 Zimmerwobng . am

Durlacher Tor gegen 4
Zimmerwohng . in der
Stadt zu tauschen ges.Wen » mögt , mit klein .Nebenraum od . kleiner
Werkstätte . Ana . unter
Nr . 5813 ins Tagblattb .

Tin Sei : Altiittdt in
Karlsrnde ist eine alt -
renomirte . gntzevende

Mrtschsft

aus 1 . Jnli dS . IS . an
ittnae , lautionssäljigs
WirtSleute ( » änUrfjit
'i ^ e (iacr ) jn verpachte «?

Angebot « uutev
Nr . S811 ins Tagblatt •
büro erbeten .

iut mW . Zimmer
an fol . Hrn . sos. zu verm .
Kreuzstr . 7. IV . Bd h.

Bei alkeinstehend . ge-
bildet . Dame in gutem
Hause , Nähe Richard -
^vagnervlatz , ist ein gr .
heizbares unmöbliertes

Zimmer
an nur bessere » Herr »
zu vermieten . Au erfr .
Maxauftratz e 24. vart .

Durlacherstr . 101 II ist
ein möbliertes Zimmer
zu vermieten .

$>. Dornheim .

frrirtiigiöfr Gemeinde ,

Karlsruhe .
Sonntag , dm Mai , usrnt . wu cJhr
Birr Juhres - eitkii , tzebeistrsße 21

Sonntagsfrier
Kredjger Er . ßarl Weih , Mannheim

spricht übrr

„ Bit Gel sttslp riZche der OMwn
"

Wir verlaufen

RraKkeKbrot

in nachstehendm Filialen :

Herrenstrahs 14 Rheinsirahe 55
S6 ) üh ?nftra » e 41 Rudolf,lrahe 24

Sosicnfira ^ e 35 Äriezsstrafze 264

Mlhelmflratze 51 Doeckhfira ^ e 28 .

LedZRsbeZArWWereis Kae '
srchs .

O6C800 a.» ec ®ooa * cy©«3c « >-i ©©Q i>oao®a ©©®»o®
Zur Erstellung einer

in getreidereicher Gegend Mitteib « denS (?> ire.be n-
einandcrlicgende Ortichafteu ohne Muhle ) tiinseroder stiller

Angcb . untor K . E . ISV' 0 an SSE« Haalen ' tein &
Aogler . LarlSrniie i . iö .
>M99 <)C9« #e8Möe83 - «»»

Dtsnftmäoche » bei gu

SDÄ »
Anteil , ig . Dame auS

bester San I? säU . >, erf .
im Haush .. wtinfcht zw .
weiterer AuSb . in Haus
u . (Mellich . Ausnahme
in vorn . stam . a , HanS -
tochier bei i^am .- Ansi5il .
ohne gegenseit . Vergilt .
Angebote unt . Nr . K720
ii '.S Tasblattbüro ^ erbet .

Dünktl . saubere Nrau
reinigen ,

rbprinzen -' ~
^

St .
3 (t««<; ev Manftnonn
gestützt g '.isguieAeu ' -
ttrffe , sucht auf (» f. od .
iiutcr . vertranen »-
ncäitiin bei Vaxk od .
Fabr,sb « ro . Z « >» r.
u - Nr . ^ ,0 . . ^ f .

LöU ^ eLZ - Tslüch .
Suche fUr meine » Sohn . !
welcher 1 ?.tz Jahre die i
libbere Sa » » el »schule m . !
csr .iula besucht bat . Lehr - >
steile in kausM . betrieb : !
e»e >UI . Dank . Angebote 1
lü '.ter Nr . 5815 i » S Tag -
OlftiL &ücp er beten .

leierbaiMchäh vom San -
deStheater —Kaiserftr . od .
im Älontitger . Bitte ab -
zug . Portier i . Lande ^ tb .

Anlinen
-

MW
-

llecw

habe ick in einer Spezialabteilung

neu aufgenommen .
ifäT " Diese Abteiluni wird von erstem langjähr . Farfirnsl »
neuzeit ich geleitet , sodaß sie in Bezu ? au ! Preise und gesebfJij ^ V
voller Ausführung das denkbar Vorteilhafteste b :etet .

Einige Beispisle der PreiswürdigKeit :

Ttl . \ \ \ & !
'
^ i ^ il vom Stack Mefer von Mk.

RMer - Saraltras ^ ~ « . I .
-

1 ßr .5fis3 « . 2 Keine
leere Stimmt mit
Küchenvenü ^ unn Kiucht .
Angebote unt . Nr .
ii :»> Ta ^bsatlbüro ub

Suche aus 15 . Mai ein
braves M ä d ch e n für
Küche u . Haushaltung .

Kaiiersiraste «Z
im Lade ?! .

Wegen <xrkraniu » a
meines Mädchens suche
für sofort oder spater
gut emofohleues ?IUetn -
m .d .uen . MonatSira »
voroana . Kriegstr . 47 UI .v

msmm
Alleinstehendes älteres

» räulein sucht
zwei leere Zimmerin anstäkidigem .̂ airse .Angebote unt . Nr . SBOil

ins Tagblattbüro erbet .

auf den 1». Mai bei hohem
Lohn ge >ucht .

^ er,iltm , N itterstr . S
Nach ^ lt »se »0ori et » >u
Küche uno HauSaroeit
lelbltävdigeSitsvoiges

MÄSch SN
zu jung . Ehepaar gesucht ,
voger Los » u . Äieiieoer -
gutuug . Eintritt 15. Mai
cventl . später , vorzu -
stellen : So fieustr . 120. u .
ösMres Mchen ,d . koch . kann , findet bei
höh . Loh » gute Stelle .•Jt ab . Frieden str . 12 . v t .

« d» n '
; . ?uri ; £

gesucht : „ Ger -
. Belfortstr . 18.

Per 15. Mai wird zu
älier . El ' epaar ei » bra -
vrs ehrliches Mädchen
fUr alle HauSmbeiten
gesucht . Näheres bei
iko !>« er , Adlerstr . 7 II .

meren
mauia

tum Lohn in rl . Hau ? ,
halt wsort «es . Ana . u .
üt . JftH ins ^ aMattb .

ÜnaSSänmae Srn » od .
Mädchen für dreimal in
der Woche je 2 Std . zum
Nutz : » gesucht : Borholz -
strafte Ü , 8 . St .. l .

Aonkurrenzlose

Reuheit !
o <z . M.

Strebs . Herr j . Ucbern .
d . hiesig , ^ ' eztrks gesucht .
Leicht . Arb . von d . Wohn .
auZ z. betreiben auch als
? ! eveu !>er :lsaee >gil . Tagt ,
leicht 150—2 VMk . zuver -
» tencn . Hochrecllc Zachek
Erforderl .IZ W—20 )0 Mk .a » SinrtörwJjo : ^ ams -
tan , de » 7 . Mai f >o ;el
Rotes Haus , Äald 'tr .
Zimmer 7 . Direk -vr
JihanneS . Sprech » , von
10—- 12 und 2- 5 U » r .

1 großer
Posten nses - oises st . Mk .

Häuser zu serksuseu
mit und ohne Gef .i,äste .
zum Teil ws . beziehbar .

sr .RariDietz
Nv - Aftr . ». Tri . 5158.
Hup .- » ._ LiegenlÄastsb .

10 m lang , 8 ia breit ,
zu vexkanien .

Aao . H ^ I. Jöhliugen .
mit tragenden

Obstbäumen
i» der Weststadt zu ver -
kau ' en . Ädreffe zu er -
fr ag , im T agbl atibüro .

2 gleiche Briten , qiit

schölte
m . : S >

tU m. diost 15
Lch ! aft .-LilÄl
chiZcrstr . 88,

ilser zu
_ ZN. Lad .

Tipl . - jÄreibi !sche in
Eiitzen . neu , bill . z. verk .
Herrenstr . 25 , Hh . , 2. St .

.Nu verkaufe « : schön.
Vertiko , Trumeaur mit
Spiegel , Tisch , poliert .
Schrank , Schreibt ^ La »
dentli . m . Schait . Deckb .,rot : Sed anstr . 1, Be rk st .

Schöner aroher Eis -
schrank , et » Paar Är -
driterschnürst . , ei »
A » »ug f . einen 1
Knaben zu verkau
Amalien ür . 17 U , l inks .

Fast neuer L äffen -
schrank igepanzert « » nd
ĉ chreibmaschiue „Erik -i"
und 1 GarteuickiauÄ
zu verkaufen , » nüs .Kaiferftr . 114, ^Laden .
Kiichenfchrauk , hoch

lack. Bettstelle m . L ^u . Keil , 2 rote Kau
teuiis , Bogelkäsig mtt
Ständer zu verkaufen :
__ flaUerftt ._ 112,1 Tr .

Bioline , Wandoliue .Gitarre u. Badewanne
zu verkaufen :

Wilhelmstr . 871 .

Ä !

Fs
'
irrad

z. vk . : Kronenitr . 27 III .
Ei » schbves Fahrrad ,fast neu . billig zu per -

kaufen :
Kapellenstra he 42, pari .

Zug . ShZr Zschiz . Ae
'
z . Aausml »der iiSndig auf Reifen ist , wird als Akguisiteurfür Baden und Pml » gegen hohe ProviNon gesucht .Derseloe mühte neben anderen Vertretungen de »Bedarf etiler in allen Kabrikeu und Sa » .>liii,gennötige » Maichineaii,iuchett . Konstruktio -iLerklärungund Uuterst .töung erfolgt dur h den <» eneral - Ber -t reter . Slugebote unter Nr . 574Ü ins Tagblattbüro .

MiMätmmütmt :
mit guten Zeugnissen sucht

^ Vertrauensstellung
Kaution kau » gestellt werden . Angebote u » terNr . 53tS ins ^ . agblail ) üro erbeten .

fafuaiis Meubert

Kaiserstraße 1i8 Telephon 2742 .

na

i
s?
k

s
b
in
°ls

s
«tt
fitt

§
i

Fa '
jJ' P^ preiswert zu

leiürtiU verkaufen :
Hübschste . 20 . 4 . St .. r .

KiuderUeawr .geit . sehr
gut erhalt . , sür 4811 Jl
zu vk . «weist . Kasten » .) .
Essenweinstr . 24. 4. S t . l .

WeihseideueS Kleid ,
neu , preiswert in ver -
kaufen : Haizingerstr . 13,
La den .

Zu verk . ein schwarz ,
gut erbalt . Anzug , ei »
Z «lln !>er , Biise .- sen :

Sofienftr . H S. 4. St .

Weih - feid . Brautkleid
mit Kranz u . Schleier
billig zu verkauf . Erfr .
« inferfo . afi._ 8. j9t ._ t .

iM 'ikWMM
zu verkaufe » : Uhland -
strafte 85 I II , rechts .

Bereits neuer , schöner
modern . Anzug f . S00 ^
abzug . : Herrenstr . 20 II .
ffHK ' t ,*« ocrlaifctt :

i Anzug für 14 jährige »
Knaben , 1 Paar Damen -
stiesei . weih , Nr . ? g. » ei >,
? Paar Herrenstiesel .
Nr . 4N u . 41, 1 Mäd °>e » -
Strehhut . Stebk >age » ,
hohe , leine . Zu erfrage »

OcmnHt . 44 , I .

1 Paar fast noch

Osmsivftiefef
Nr . 42, Mak -.arbcit . sehr
preiswert zu verkaufe » .
Zu erfragen im Tag -
blattbüro .
Fast neue Sftrtenfiiff ' I
(Knopf m. Lack) . Grüfte
40 , zu 120 M .zu ver¬
kaufen : Uhlandstr . 88,
4. Stock , recht ? .

Einige skiicherpalmen
wegen Plai ?mangel zu
verkauf . : Bender . Bor -
holzstrafte 11 , 8 . Stock .

DobsmannhAdin .
15 Monate alt , schwarz -
braun , etwas dressiert ,
eian . stch gut z. Zum od .
Hofhund , eingetrag . im
D .P .Z . Bd . 8 . ist billig
zu verkaufen : «iu ^arten -
straft e 17 V . D -gler .

Kl . Rattenfänger .
Schnauzer . 1 I . a . . kurz -
haarig , reine Raffe
wachsam u . frfmrf f. Nn -
gezies . . b. z. vk. : Schlaft -
bezirk ^ MII , stafanengt .

Hund zn verk ., schönes
Tier , itor , männl . % JV.alt . Näh . Ludwig -Wil -
helmstr . 10, S. St .. l .

Ju verkaufsL .

Ein norfi sehr gut crhalienar

Kornwall -
Keffel

mit Plcnrosiieuerung von 35 qm ösizils ^
6 Htm. Ueberdruck , üünse des Kess'*
6700 mm, Durchmesser 1625 mm, ist ^
Zubehör , ohne mauerweib , ab Standort *
verkaufen . Zu erfragen im CagbWt

^ ^

Ei » Paar fchön : W

ßrastts - iftlalSacM
schwerer Schlag , 7 und 8 Jahre , gut im
Zug , z » verraafa » . ^
Anton Andre Sohn , Op ^ enan

(Asieqe « lieitStüuss neuer ujpenteacfjfö ^
winge « aller Gattungen , Bferd ^ cl « ' ' ,t-
lolnvlettc Rcitiättet , Decke, » Lisre « "

Magazin für Reil - und Fahrutensi »'

Waget * .

Tslsphon 221 ». LNsrderitra ^ I»-

Sis : ! junge Ziegen ,eine mit zwei Jungen ,
zu verkauf . Knielinge » .
Hardtstraste 5.

Plan ! no ,
gut erh .. i . k. gesucht .
Angeb . mit Preis unter
Nr . ötiOO ins Tagblatt -
bllro erbeten .

mem ».

Brehstrcm -

Motore
120 Volt

4 StöcK I PS
1 StücH 2 PS

zu kaufen gesucht .

Darapfwasch - Anstalt
iCKORPP .

7-Tjfcftanxjc.-7y*Jxrxp ;~MmM
junge Kran . Jln «

r. 58ü5

mehrere

9

Koblenzerstr .

Atk-Kg ' ö

kanft V
"

Xf ' f. ' Ml
Hebelstr . 2 >!. v .b^ >

(V

Liebe » Diplomatie und

l ^ olzbäufcr .
Eine ÄalkanPhatitasie von einst

von
Elisabeth von Heykina .

vopz 'rletit iglg b? Cotta Nachfolger in Stuttgartund Berlin .
f?7) (Nachdruck verbot «» ).
Von allen Vctciliaten am schmerzlichsten gc -

troffen war Holst . Da c.r Axel gegenüber nocheine acniisse kühle Zurückhaltung beobachtete ,war es AgathokleS Troll , dem er in der Kanzlei
seinen Kummer anvertraute . „Ja , lieber Hos .
rat, " sagte er seufzend , „ oleum st opersm poräicii ,aber cs ist nun mal so, bonu » vir «emper tiro .
Jetzt heißt cs eben ksctum illnd , fieri infectum non
potest . Und es muß still getragen werden , denn
leviliZ fit patientia quiequid corrigera est nefas .
Aber gealtert bin ich an dieser Sache , lieber
Hofrot , und muh leider gestehen : non «um quali »
eram , sondern fühle gar sehr : quid valeant humeri ,
quid ferre recusent . Und dieser Mißerfolg wird
mich bis zum Ende wurmen , so sehr , daß ich beim
Sterben mehr mortem donaiam quQM Vltsm
oreptam empfinden werde . Nur der Gedanke
gewährt mir einigen Trost , daß man auch von
mir einst sagen wird : magnis tarnen excidit ausis .

"
AgathokleS Troll , der , in die NciseSecke gc-

wickelt , aus dem Picdestal erhitzter Backsteinethronte , hörte geduldig zu , ohne allzuviel zuverstehen , denn sein Latein war , trotz des in
dieser Hinsicht so auffrischenden Berkel,rS mit
Holst , stark eingerostet . Aber daö begriff erwohl , daß der dickleibige Aktenstoß , der die Auf .
fchrift „Holzhäuser " trug , sich raschem Ende
näherte . Die Ankunft dcS amerikanischen Ge -
schenks würde man , weben Herzens , noch nach

Hause melden müssen , vielleicht die Genugtuung
erleben , daß an diesem , wie an vielen Geschenken
deS privaten und StaatcnlebenS , nachträglich
Aussetzungen gemacht wurden , — und dann
konnte man das große Akteubüudel rbschließeuund es , zu hoffentlich endgültiger Ruhe , in einen
Schrank der Katakomben sür tote Akten betten .— AgathokleS Troll empfand bei diesem Gedan -
ken tiefe Genugtuung .

Neben Holsts ossensichtlicher Trauer erschienen
seine beiden Mitbewerber beinah vergnügt . Für
Pemberton bedeutete die Lösung der Frage ja
tatsächlich einen amerikanischen Sieg — wenn
mich iu anderer Form , als er ihn sich Ursprung -
lich gedacht — und Känzli trug die Enttäuschungfest und unerschütterlich , wie seine heimatlichenBerge einen gelegentlichen Schneefall .

Für die Unbeteiligten gar war cs alles , seit -dem die Katastrophengefahr ja endgültig vor -über , nur belustigende ? Schausviel und ab -
wechilungsrcichcr Berichtstoss .

Aschir Pascha führte Mrs . Anderson durch dieeriegie « tadt . An die Zeiten gedenkend , wovon orvbcn aus der Festung türkische Statthalterda » Lano beherrscht hatten , sagte er : „Das istnun cmeS der Völker , die stets nach mehr Frei -heit , nach Gebietverwciternngcn und sogcnann -ter Erlösung unterjochter StammeSgcnossenschreien , — und was wir hier sehen und erleben ,ist ein « eines Beispiel dessen , was sie aus dem
,! C Kreits besitzen . Mich erinnernsolche Volker immer an die Menschen , die schonmit diricm Lcbcn nichts Rechtes anzufangenwissen und dabei durchaus «uf ein ewiaeS » rä ^tendieren ."

D - r Fürst , mit ^ »»arewitsch un » Q- ofam Ks -
folge von seinem DankcZbesnÄ bei Ärs . Cla -
rence zurückfahrend , begegnete ihnen . Er wurdevon öcr wogenden Menge umjuvclt . Die Popu¬larität der schönen Fremden hatte sich plötzlich

auf ihn erstreckt . Die gestern noch .lusgestoße -
nen Beschimpfungen vergessen . Jetzt schallende
Hochrufe ihm nach . Und laute Wünfche : er solledie reiche Frau zur Fürstin nehmen ! — Ein
neuer Götze war gesunden , der , sür den Augen -blick wenigstens , sogar Mütterchen Rußland ver «
drängte .

Und HanS Hadubrand , korrekt für die Ova -
tioncu dankend , ward trauernd Inne , daß er
tiefen Ekel und Widerwillen vor denen empfand ,die zu beglücken er gekommen . — Zwischen sichund den Massen , da hatte cr fa keine Distanzgewollt . Denen war sein ganzes Herz entgegen -
geflogen . Für jeden unter ihnen wollte er da
sein , zu jeder Stunde , in jeder Not . Und nunwar die Distanz doch da . lluüberbcückbar .
Itiesengroß . Durch das unabänderliche Wesender Masse sclbst bedingt . — Volk ? — Ein viel -
tausendköpsiges Ungetüm , und jedes dieser Tau¬
sende von Gehirnen immer nur eingerichtet , um
stets von neuem durch eine Lüge betrogen , durcheinen Wahn betört zu werden . Ohren , die nie
den Klang der Wahrheit unterschieden : Augen , dienie die Wirklichkeit zn schcn vermochten : Mäu -
ler , die aus gleicher Verblendung jauchzten oder
schmähten . — Arme ! Arme ! — und auch —
ewige Selbstsoppcrl — ewige Narren ! —

*
Liane hatte Axel seit seiner Rückkehr kanm ge-

sehen und noch gar nicht allein gesprochen . Die
Chrysanthemen brachte er nicht . Hatte sie wohl
vergessen . Eine Geringfügigkeit , aber dennoch— wie sehr schmerzte eö sie ! — Daß Mrs . Ela -
rcnce ihn auf dem AuZflug ganz auffallend aus »
gezeichnet hatte , hörte sie aus den Bemerkungen^ cr anderen wohl heraus . Nun ja , sie drängte
sich ihm cbcn aus ! — Und begreiflich war es
schließlich , wenn die Avancen dieser so plötzlichzum VolkSidol Gewordenen , von allen Umwor -

benen , ihm schmeichelten . Etwas anöereS konnte .

Zahl -
so viel tvii -' >

frentutt **
für

GedW '

Brennst ^

Platin, . .^
a !ts Golo - - • "

,
an £oi?

r
isj 1'

Sun | 5Wf
Hirlkiltrabc '

wollte sie nicht glauben . Nicht gcwahr ^ ', -^^
Hellsichtigeren , wie Mrs . Anderson , doch
offenkundig : daß das Machtgefühl über l ' ^ i«
er Liebe genannt hatte , ihn nicht mehr fweil allzu sehr erprobt . Für ihn ,c i,!
fand Liane stets Entschnldigungen , verkl " - ^
unwillkürlich immer wieder vor sich fe ^ i/v/ .
dabei half ihr , ohne daß sie eS wußte , vas
vollste ihres eigenen Wesens , ein bißche » ,
nutzte Mütterlichkeit , die , ihr sclbst u" ^ - ^in ihrem Herzen herangereift war »nd '

JJso stimmte , daß , wenn Axel die S flt mF
Schmerzes berührte , dic dcs Verzeihens a >>
mitertlang . — Ihm gegenüber konnte > <,<c

'
nicht anders . Da war nichts in ihr
und Süße .

^ \(i
Aber vielleicht grade weil sie sür , rc fl!all Ihrer Milde bedurfte , ward sie allem " '

,((i ;
gegenüber jetzt um so schroffer .
Ekel erfüllten sie, wenn sie an all da »
was sich während dieser Tage hier
hatte . Sie überbot noch Mirojedsky lin
höhnischen Worten über den Tanz u« 5L : ;
Kalb , den die ganze Stadt , ja auch die y «
um diese Frau aufführten . Und gegen #
sclbst . da erwuchsen in ihrem Innern de
und Neid so verwandte Gefühle , daß ue
mal darob schauderte . Wo geriet sie « ur Ä
Sic fühlte sich gcqcn dicsc Eine auf

BfJSS
Dingen fähig , die sie sich nie zugetraut . ^ . „ pf

'

„Man wird noch böse , böse, " sagte
zu Mrs . Anderson , die oft zu ihr kam . ^
sich nie deutsch mit ihr ausgesprochen un ^ . ^
doch, daß die ältere Frau alles wußte «
stand . Und MrS . Anderson antwortete - ■$.
kann nur werden , wer noch etwas fiir l -
Er ist es dadurch eigentlich schon .
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Freiherr Zorn von VMch .
Ein Nachruf

von
Professor Dr . Haus Kaiser ,

Oberarchivrat im Reichsarchiv .

ftwr von 71 Jahren ist am 20. April Hugo
■ tfleri Zorn von Bulach >n Straßburg ge-

^ >n Leben hat damit seinen Abschluß
jh Uen , dessen MannesjaHre käst ausschließlich

'' fciner Heimat während der Jahre ge-
[4#£ tt haben , da die alten deutschen Stamm -
jijJ

* ^onk der wundervollen Siege von 1870 zur
^

' ter Germania zurückgekehrt waren . Es und
Wns • Aufgaben zuviel gewesen , vor die der
fi'cL Sproß der hochangesehenen altelsäs -

mimtlte , der Jnnendeutschlanö zuerst als
sau gener hatte kennen lernen , sich ge-

^ ah. Daß die Überlieferungen des Ge -

toiti ^ür die früheren Zeiten über den Rhein
iiwCn' war in der Familie wohl unvergessen ,
K^ Mn aber war seit einem Jahrhundert der
j„ i>AAe Staatsgedanke in steigendem Meße
k,,. " ' Vovdergrun >d getreten . Der Vater Bulach
°us s | icö öer Hochschätzung Napoleons Hl..

°er ein Vertrauensverhältnis besonderer
^». " wachsen war : der kaiserliche Prinz hat
Stfci, *1 sechziger Jahre im Siammsiy Osthausen
»oi, } [■ wo heute noch einige hüb 'cke Skizzen .
^ >Nner Hand gezeichnet , auföeivahrr werden .
«Iz

>rd es kein leichter Entschluß gewesen sein ,
i „ dieses Vaters Sohn sich entschied , mit der
M ' °en Frankfurter Frieden geschossenen Lage
^UHrf

f^ en und im Dienst der Heimat auf
Seite zu wirken . Ueber den rein anto -

,suchen Standpunkt hinaus ist Hugo von
ÜIhp- ' dann im Laufe der Zeit ins Deutschtum

Angewachsen .
^ ^ parlamentarische Laufbahn ist es gewesen ,

Etappen ihn zum leitenden Minister ge-
i^ unbeschwert von überkommenen Bai -
!«<h

^ ^" kratischer Anschauungen übernahm Bu -
langjähriger Abgeordnetentätigkeit im

^ und im Laudesausschnß von Elsaß -
i!̂ " "«cn im Jahre IMö das Amt itü Unter -
SJtt,

3 efrctots für Landwirtschaft
Men .

" -h ,
■ und öffentliche

joft
Ein Amt , für das er wie wenige ge-

ä[t
u war : ein genauer Kenner seiner Heimat ,

herzerfrischender Natürlichkeit gerade das
idq̂ ^ ucn der ländlichen Bevölkerung schnell ge -
Hnc

' eine in jeder Hinsicht praktische Natur
gewissermaßen die Verkörperung jenes

®öftii>
en M ^ nscheniderstandes , der für Sie Be -

einer solchen Aufgabe nun einmal un -
I-is,

' Uch ist und durch die trefflichste Arbeits -
ag anl grünen Tisch nicht überboren wer -

% ,
^nn . Ohne hervorragende Fachleute , die

t<t Räte zur Seite standen , als Vorgesetz -
>!„ M .hemmen und zu beengen , ist er doch wäh -

eitte§ Zeitraums von vierzehn Jahren der
<w. e und eigentliche Leiter seiner Abteilung
«Hs ^ r und unter ihm namentlich

Gebiet der Landeskultur von der beut -
Haltung für das Neichsland geleistet
ist , das werden auch manche Landsleute

heute politische Leidenschaft den
den trübt , vielleicht später einmal zu würdi -

^ men .
<k,ŝ ätzten Jahre dieser Wirksamkeit alS Un -
«Hs j.r

' äfefretät waren in die Zeit gefallen , da
»vn ^ uge und geschmeidige Verwaltung Max
^ P « ttkl - ' - - ^ - - - -
«% amers das unselige Regime Koellers
Steift n>ör * Es war die Zeit , da Mänuei wie
^ Omi ttl,d Wetterle bei dem obersten Staats -
^ ^ aus - und eingingen und ihn ihren Wün -
»Iis . .gefügig machten gegen das Versprechen ,
in ^

'
^ Ne Opposition im Parlament verzichten

31
eit — während gleichzeitig in Frankreich

öcr »i ^ anchegeöanke von weiteren Kreisen wie -
er ö r iff und nach dem Reichsland hin -

«ies^ 'Uhlen begann . Schon zeigten am Ende
Jttif . ^ era lärmende Kundgebungen in der

in der Oessentlichkeit , wieviel von dem
verwuchert war , mit dem die deutsche

« $ # l - 8 bis dahin hatte wirtschaften können ,
pottt «eser bedenklichen Situation übernahm
M Bulach , von dem besonderen Vertrauen

letfira er8 setragen , den Posten -des Staats -
fyltei : * '• » enn er auch die von ihm bislang ver -

in Teilung beibehielt , so trat er fortan
!to 5j

ei ^.Cr Linie als der leitende Staatsmann
Erscheinung . Die Aufgabe , die seiner

? »bie
' riesengroß : der Staatsautorität

1 iar ^ tcöer öur Anerkennung verholscn und
" "äft&i, «!

61 ungebärdiger sich verhaltende Landes -

r̂ ' icti 311 fruchtbringender Arbeit angehalten
^ Iof ! 0or allein aber war der staatsrechtliche

des Reichslandes schärfer ausznprä -
" tut f ^ stzulegen , — eine Aufgabe , die seit

-d°js, lruhen LösungSversuch Bismarcks zeit -
^ y Hintergrund getreten war , aber

Dinge nun einmal lagen — nie ans
^ >uv «. ,i ?en verloren werden konnte . Diese

das bundesstaatliche Eigenleben
^ >i. § ^ Öhringens auf festere Grundlagen zu siel-
?a^ li Bulach in engem Einvernehmen mit dem

jr 11 Statthalter , Grafen Wedel , einer Lö-
?°&i cv r

Uöegettgeführt : die Versassuugsrcsorm
Stgjerr

'
fp 1911 stellt trotz aller Schönheitsfehler

Jftr ' jedenfalls einen Fortschritt gegen -
JL&tt !n„

m früheren Zustand dar . Im übrigen
^ lo» - die Verhältnisse meist mächtiger als
hÜ1 fie

" rs ^ ' ^ er Wille : zu unheilvoll erstarkt ,
Äti fi

Unter seinem Vorgänger nun einmal
rächen die tn ichrc Schranken geniiesenen

Knuden den von der Regieiuug auS -
n. .? uregungen und Vorlagen von vorn -

r ' Iflen ' durch keine sachlichen Rücksichten
Äg i .

- n Widerstand entgegen . Bulachs Stel -
M «« gegenüber ward dadurch noch er -
Utcy er ihr Landsmann war : schwerlich
v r einem altdeutschen Minister gegen -
v " e i » verletzenden Kampf - sweise bedient ,
^ bte» diesem Fall sich erlauben zu können

t ""»ctii d andererseits war Bulachs Tem -
} siih i-. r

*
, und Veranlagung nicht so geartet , daß

l ' verlogene Praktiken mit einem Achsel-
, ?"bei^

' ' ^ ^a !sesetzt hätte : er kannte seine Pap -

p; hip ?
!Uie er mit grimmigem Humor bei

^ Gelegenheiten gesagt hat . Kurz ,
Mt u

'- ^ es Zusammenwirken von Parla -
t̂s '" egierung war während jenes Jahr -

leltener Zustand geworden , die Ein¬

führung des deutschen Vereins - und Versamm -
lungsrechts von IMS mit Zulassung der sranzösi -
schen Sprache , die Bulach gern verhindert hätte ,
hatte die Regierung empfindlich geschwächt , ein
energisches Einschreiten gegen französische Um -
triebe vielfach unmöglich gemacht . Es ist unter
diesen Umständen die Frage , ob selbst so offenbar
im Interesse des Landes liegende Verwaltungs -
reformen , wie sie in Aussicht genommen ivaren ,
— Bulach selbst vertrat namentlich eine Verein -
fachung der Verwaltung durch Beseitigung oder
Umgestaltung der des alten PräfekturcharakterS
völlig entkleideten Bezirkspräsidien —, oo solche
Pläne überhaupt nicht aus bloßem Oppositions -
geist von den DepntSs abgewiesen worden wären .
Zur Einbringung und Beratung solcher Fragen
ist es indessen nicht mehr gekommen , da die Nach -
Wirkung des Zaberner Falls im Frühjahr 1914
eine völlige Umbildung der Regierung zur Folge
gehabt hat . Die öffentliche Wirksamkeit Bulachs
schloß so mit einem Mißklang ab , wenn anch der
Weg zum Ruhestand ihm mit Blumen bestreut
wurde .

Ein Mann , der so lange im politikchen Leben
gestanden hat , ist selbstverständlich auch hinter
den Kulissen in mannigfacher Weise tätig ge-
wesen . Wenn seine Denkwürdigkeiten , deren
Aufzeichnung ihn in seiner letzten Lebenszeit be-
schüftigt hat , einmal erscheinen Zollten , so wird
man sehen , daß er aus mancherlei Verhandluu -
gen Einfluß gehabt hat , bei denen er äußeilich
ganz im Hintergrund geblieben ist . Im engeren
Kreise hat er wohl einmal von seinem Anteil an
der Errichtung der katholisch -theologischen Fakul -
tat au der Straßburger Universität erzählt , von
der letzten entscheidenden Unterredung mi : Ram -
polla , die anderthalb Stunden gewährt und die
Kurie zum Einlenken bestimmt hat . Damals Hai
er ausgeführt , daß auf die Dauer das Ansehen
des Klerus im Reichsland bei bloßer Seminar -
Bildung — ohne Abiturientenexamen — schweren
Schaden leiden müsse , und er hat den Einwurf
des KardinalstaatSfekretärs , in Frankreich gehe
es doch auch mit der Seminarbildung , mit den
Worten abgeschnitten : Elsaß -Lothringen ist nicht
mehr französisch , das Vergleichsmoment für uns
ist der deutsche Klerus .

Zu Anfang des Krieges hat Bulach geglaubt ,
daß seine LandSleute durch das gemeinsame große
Erlebnis mit Deutschland fester ins Reich hin -
einwachsen würden , im Laufe der Zeit ward seine
Stimmung skeptischer . Er war ein Gegner
jenes unheilvollen dynastischen Ehrgeizes , der das
ganze oder halbe Elsaß an Bayern bringen
wollte ? ihm schien nur der Ausbau der autono -
men Entwicklung Erfolg zu verheißen , der ja
im Herbst 1017 « och einmal nahe gerückt schien.
Die Verschlechterung der Stimmung hat er mit
Sorge verfolgt , an der Gewißheit , daß das
Reichsland deutsch bleiben werde , aber keinen
Augenblick gezweifelt .

Es ist dann doch anders gekommen und die Be -
sitznah -me des Landes durch Frankreich hat auch
für Bulach schwerwiegende Folgen gebracht ,
wenige Wochen nach dem Einzng der Franzosen
ward der ehemalige deutsche Staatssekretär mit
seiner Familie in brutaler Weise aus der Hei -
mat vertrieben . Er ging nach Karlsruhe , wohin
ihn verwandtschaftliche und gesellschaftliche Be -
ziehungen wiesen , um hier und auf seinem Dur -
bacher Besitztum die Entwicklung der Dinge ab -
zuwarten . Mit sehr geteilten Gefühlen ist er
im November des vorigen JahreS ins Elsaß zu -
rückgekehrt . „Drüben erwarten mich nur Grä -
ber "

, — das war etwa die Stimimrng , mit der er
von Karlsruhe schied .

Hatte ihn die nngeheuchelte Freude , mit der
ihn die Bevölkerung seiner Gegend wieder in
ihrer Mitte begrüßte , gerührt nnd erfreut , so traf
ihn wenige Wochen darauf der harte Schlag , seine
Gattin , deren Gesundheit durch den überstürz -
ten Fortgang aus Osthausen einen starken Stoß
erlitten hatte , nach längerem Kränkeln hergeben
zu müssen . Frisch und rüstig , wie er sich fühlte ,
hat er wohl nicht geahnt , daß dieser Heimgang
einen Mahnruf für ihn selbst bedeute : seine
Briefe aus den letzten Wochen zeugten von der
alten elastischen Art und fast heiterer Fassung .
Er hatte sich gewöhnt , nach Innen zu leben , aber
,^ s entgeht mir nichts "

, hieß es in seinem letzten
Schreibe » . Unerwartet ist vierzehn Tage später
der Tod gekommen .

Alles in allem doch eine hocherfreuliche Erschei -
nung , dieser Edelmann von gutem , allem Schlage ,
von urgesundem Empfinden , völlig frei von
Standeshochmut und Kastengeist . Vertrat er , ' n
seiner politischen Grundstimmung wc -h > etwas
älteren Schlags als manche seiner Altersgenos -
sen , auch sehr bestimmt seine Überzeugung , so
war er doch klug und weitherzig genug , andere
warm nnd ehrlich zur Geltung gebrachte Ansich-
ten als berechtigt anzuerkennen . Aus den Iah -
ren seiner parlamentarischen and administrati -
ven Wirksamkeit wußte er hübsch und pointiert
zu erzählen , manche ernsthafte Erfahrung klang
da in gefälliger Form an das Ohr des Hörers .
Eine markante Erscheinung aus der deutschen
Periode Elsaß - Lothringens ist mit ihm dahinge -
gangen .

Saöifcher Lanötag.
Die Aendsnmg des Enteignungsgcsches . — Das

Grundsiückssperrgcseh .
(Bon unser « parlamcntarifchcn Mitarbeiter ) ,

Der Verfassungsausschuß des Landtags stellte
am Freitag vormittag den Bericht des Abg .
Dr . G o t h e i n (Dem .) zum Gesetzentwurf über
dte Aenderung des Enteigunngs -
g e s e tz e s fest und begann sodann mit der Be -
ratung des Gesetzentwurfs über die Aenderung
des Gesetzes vom 13 . April 1919 , den Verkehr
mit Grundstücken betreffend , des sog . Grund -
stückssperrgesetzes , dessen Gültigkeit am
IS Mai ds . Js . erlischt . Vom Ministerium des
Innern und vom Justizministerium sind , einem
Begehren des Landtags entsprechend , umfang -
reiche Darstellungen vorgelegt worden , die die
Ergebnisse der Feststellungen über die bei der
Anwendung des GrnndstückSsperrgesetzes ge -
machten Erfahrungen enthalten . Der Bericht -
erstatter Abg . Dr . B e r n a u e r lZtr .j sprach sich
mit Rücksicht auf die beabsichtigte ReichSgesetz -
gebung — seit wenigen Wochen liegt ein ein -
schlägiger Referentenentwurf vor — in erster

Linie für eine weitere Verlängerrmg des bis -
herigen Gesetzes aus . Ein demokratischer
Redner erklärte , diesem Vorschlag nicht zustim -
men zu können , da es gar nicht abzusehen sei,
bis zu welchem Zeitpunkt eine reichsgese ^ liche
Regelung zustande komme . Andererseits sei es
auch nicht angängig , das Gesetz mit dem 13 . Mai
erlöschen zu lassen , da ein Vakuum äußerst be -
denklich wäre . Vielmehr sei eine Abänderung
des Gesetzes angezeigt , die seine Mängel be -
seitige , aber an dem , was sich bewährt habe ,
nämlich dem Verkaussrecht und dem Enteig -
nungsrecht , festhalte . Ein Zentrumsabge -
o r d u e t e r , der bereits im Jahre 1919 gegen
das Gesetz gestimmt hatte , sprach sich aus recht -
lichen und wirtschaftlichen Erwägungen gegen
jedwede Verlängerung aus .

Die Beratungen werden am Nachmittag fort -
gesetzt .

Der Landtag
wird in der nächsten Woche und zwar am Mittwoch ,
den 11 . Mai , nachmittags 3 Uhr wieder in die Vlenar -
sitzungen eintreten , um noch vor den Psingstseiertagen
einige sehr wichtige Vorlagen durchznberaten nnd zu ver¬
abschieden . So stehen aus der Tagesordnung dieser Sit -
znng die mündlichen Berichte des Hanshaltausschusses
und Beratung über den Antrag des StaatSministeriums
aus VorauS -Genchmignng von 1 »50 000 Mr . zur Fort¬
führung der Bauten an der medizinischen Klinik in Hei -
Kelberg , an der Technischen Hochschule in Karlsruhe und
für den Realgymnastumsban in Lahr . Als Berichte!»
stattet ist Abg. Stockinger (So -.. ) bestimmt. Zu
einem weiteren Antrag des StaatSministeriums auf
Voraus -Genehmigung von 3 000 000 Mk . zum Bau von
Wohnungen in der Englerstrabe tn Karlsruhe wird Abg.
S e u b e r t (Zentr . ) Bericht erstatten und Abg. Dr .
Glöckner lDem .i über deu ?lntrag dcL Staats -
Ministeriums über die Jnansvruchnahinc des von der
ReichSregiernng angebotenen Vorschusses von 52 Millionen
Mark für dte Gewährung von Baudarlehen für das Jahr
1921 . Die DeiUschrist des Ministeriums des Innern über
die Organisation der Polizei in Baden war ebenfalls im
Hanshaltauslchub in Borberatung , worüber Abs.
Schneider - Heidelberg (Zentr .) berichten wird .

Vom Werfassungsausschub vorgelegt wurden die Ge -
seHentwürfe über die Aenderung des EnteignungsgefeHeS
nnd über die Abänderung des Gesetzes vom IS. April
1919 über den Verlehr mit Grundstücken. Die Berichte
dazu haben die Ab«« . Dr (8 o • ft c i n (Dem .) und
Dr . Bernauer (Zentr . ) übernommen .

Aus dem Tätigkeitsgebiet des Ausschusses für Rechts-
pflege und Verwaltung wird der Landtag zu beschliebcn
haben über die Anträge der Abgg. Dr . S ch o s e r und
Gen. , den ReichSgesetzcntlvnrf zur Bekämpfung der Ge-
schlechtSkrankheiten betr . Berichterstatter Abg. Rausch
( Soz .) . Von der sozialdemokratischen Fraktion liegt ein
Antrag der Abgg. Fischer - Karlsruhe und Gen. vor,
wegen besserer Ausgestaltung der Reichsversicherungs-
ordnnng : Der Landtag wolle befchlieben . die Regierung
zu ersuchen , bei der ReichSregiernng dahin zu wirken,
„dab die Renten aus der reichsgcscvlichen Sozialversiche¬
rung dem gesunkenen Geldwerte entsprechend erhöht
werden . " Abg Rausch ist zu diesem Punkte Bericht-
erstatter . Den Schlub der Tagesordnung bUdet die Be-
ratung deZ Antrags der Abgg. Sichert und Gen. üver
die Feststellung der Fliegerfchiiden im Reichsgebiet, außer-
dem die Begründung und Beantwortung der förmlichen
Anfrage der Abgg. Weitzhaupt und Gen . auf Ein -
führung der elektrischen Energie im Seekreis.

In Nr . 101 des „NolkssrennöS " vom 2 . Mai sind An-
griffe auf den Präsidenten der Eifenbahn - Generaldirek -
tion Karlsruhe enthalten , zu denen uns öon der Gene-
rolldirektion folgendes mitgeteilt wird :

Gegen den Oberreviior Beeb bei der Eifenbahn - Gene -
raldirektiou Karlsruhe bat der ReichSverkehröminifter
wegen Aufforderung xum Ungehorsam gegen eine An»
ordnung der Eisenbahn -Generatdireltion die Einleitung
des förmlichen Difzivlinarverfahren verfügt . Alle wei-
teren Entschließungen in dieser Sache stehen lediglich
dem Minister und der Disziplinarkammer zn . Da es
sich hiernach um ein schwebendes gerichtliches Verfahren
bandelt , nnrd von jodem Einsehen auf die Ausführun -
gen des Artikels , soweit sie diesen Gegenstand betreffen ,
abseseben.

Was die Verlegung der Dienstwohnung des General -
direktors von der Nordseite des Generaldirektionsge -
bändes auf dessen Südseite im Jahre 1918 betrikst, so
erfolgte diese mit Genehmigung des Finanzministe -
rtnnis . das die Berechtigung der für die Verlegung
sprechenden Gründe iwll anerkannte . Diese Gründe
wurden auch dem HanShaltausschuß der damaligen
Zweiten Kammer eingehend dargelegt und von ihm
gutgeheiben . Der Aufwand für die Verlegung betrug
iibrigcns nicht , wie vom „Volkssreund " angegeben,
100 OOO Mk . , sondern noch nicht die Hälfte dieser Summe .

In dem Artikel wird weiter behauvtet . daß der Prä -
sident. der dazu berufen war , die Rechte der badischen
Landeskinder zu wahren , sich dafür eingesetzt habe , datz
die badischen Beamten der Eifenbahn - Generaldirektion
hinsichtlich Dienst - und Ruhezeit gegenüber den Beam¬
ten anderer Direktionen schwer geschädigt worden seien .
Hierzu ist zn bemerken :

Di« Durchführung des im Reichslohntarifteilvertrag
vom 5 . Augul . 1920 fiir die Arbeiter vereinbarten Ar-
beitsmaheS von 48 Stunden wöchentlich bedingte natur -
gemäß auch bei den Beamten , deren Dienst sich in engem
Zusammenhang mit dem Dienst der Arbeiter abwickelt,
die Einführung deö gleichen Arbeitsmaßes , wie denn
auch bei allen anderen deutschen Eisenbahndircktioncii
für alle Beamte des äußeren Dienstes die gleiche Ar-
beitsdauer , wie für die Arbeiter gilt . Im inneren
Dienst bei den Direktionen und den Bezirksstellen be-
steht allerdings in anderen E -senbahndirektionsbezirkcn
von früher her vielfach noch eine geringere Arbeitszeit ,
als 48 Stunden wöchentlich. Bei Einführung des
!keichslolintariftcilvertraqs bestand aber kein Zweifel ,
daß es in Baden von der großen Zahl Beamten des
äußeren Die i 'te? wie auch von den Arbeitern , die bei
früheren Verhandlungen stets mit Nachdruck die gleich -
mäßige Behandlung aller Beamten und Arbeiter hin-
sichtlich dei Arbeitsdauer gefordert hatten , nicht ver-
standen und nicht ruhig hingenommen werden würde ,
wenn sür sie «war die 48 Stundenivoche eingeführt
werden würde , bei den Beamten des inneren Dienstes
der Eifcnbahn -Gcneraldirektion und der Bezirksstellen
dagegen nicht . Diese Meinung vertrat die Eisenbahn -
Generaldirektion bei der / Zweigstelle und diese beim
Reichsverkehrsininiftcrinw . Da die Durchführung des
Reichslvhntarifs nicht mehr länger verschoben werden
konnte, ordnete dann das Reichsverkehrsmini ^terium
die Durchführung der 48 Stundenwoche für alle Bcam -
ten und Arbeiter an . Dabei ist noch zu beachten, daß
das badifche Finanzministerium nach einem in Ueber -
einstimmung mit dem HanshaltsauSschuß des Landtags
gefaßten Beschlüsse des SwatsministerinmS . mit dem
sich auch die Vertreter des Beamtenbundes einverstan -
den erk' ärt hatten , im Oktvber v . I . die 48 Stunde » -
woche für alle badischen Beamten eingeführt hatte und
daß auch bei den übriacn ReichSkehörden außer der
Ei ' <>nbshn - Generaldirektlon in Baden die eleicbe Ar-
beitsdauer gilt . Bei einer im September v . I . über den
i«egenswnd stattgehabten Verhandlung der Eilen ' iahn-
Gcneraldirektion mit den Eisenbahner - Organisationen
hatten diese fol«»ende Erklär » n<i abgegeben : » Wir er-
kennen die in § 8 des Lvhntarik ' eilvcrtrages festgesetzte
48 Stundenwoche auch für die Beamtenschaft als rich-

• r ' -ßtbcnb an . Die DnrSsiihrnng kann jedoch . erst
dann erfolgen , wenn die Perf »i»alvorschriftcn einheitlick
durch das Reich entsprechend geändert sind .

" Also auch

die badischen Organisationen hatten grundlä ^ lich die
Gleichsetsnng der Arbeitszeit für alle Beamten mit
jener für die Arbeiter als berechtigt anerkannt . Daß
auch die Forderung der einheitlichen Regeluna der
Frage für das ganze Reichseifenbahnoebiei berechiigt
ist , hat die Eisenbahn -Generaldirektion ivie auch die
vormalig « Zweigstelle des ReichSoerkehrsministcriums
in Karlsruhe von Anfang an vertreten und eS ist der
Präsident der Eifenbahn -Generaldirektion hierwcgen
auch wiederholt persönlich beim Retchsverlehrsministe -
rium vorstellig geworden . Die Berechtigung dieser Fvr -
derung hat auch der Herr ReichSverkehrSuiinister bei
seiner kürzlichen Anwesenheit hier anerkannt und bal-
dige einheitliche Regelung in Aussicht gestellt .

„ In dem Artikel des „Bolksfreund " ivird endlich
noch geltend gemacht , daß eS Zlufgabe des Präsidenten
der Eisenbahn -Eencraldirektion gewesen wäre , au Hand
des badischen StaatSvertrags die Rechte der badischen
Landeskinder zu schützen : er habe aber das Gegenteil
getan und dadurch ein Unrecht an den badischen Lan -
deskindern begangen . Gemeint ist hier der § 80 Abi . 8
des Staatövertrags über den Uebergang der Staat ?-
eisenbabnen aut drs Reich , wonach Verivaltungsanord -
nungen , die zugunften der Beamten eines Landes ge-
troffen sind , b ' s zur Durchführung eines Reichsgesetzes
über Beamtettverlretungen nur im Benehmen mit der
Beamtenverteetung beim Reichsvcrkcbrsministcrium ge-
ändert oder beseitigt werden können . Ganz abgesehen
davon , daß nicht bloß die Eisenbahn -Gciteraldir < kiion.
sondern auch die vormalige Zweigstelle Baden dcs
Neichövcrkcbrsininistcrlnms gegebenenialls au ' die Er -
füllung dieser Bestimmung »u achten gehabt hätte und
daß auch die Beamtcnvertretuugen selbst nicht schon
bei den früheren Verhandlungen über den Gegenstand ,
sondern erst in letzter Zeit aus die fragliche Bestimmung
hingewiesen haben , erscheint deren Anwendung im vor-
liegenden Falle auch nicht zutreffend . Denn von einer
Verwaltungsanordnung zugunsten der Beamten bei
badischen Landes kann hier doch wohl nicht gesprochen
werden , nachdem, wie bereits erwähnt , das Land Baden
selbst für alle seine Beamten ebenfalls die 48 Slun -
denwoche eingeführt hat . Also auch dieser Versuch, den
Präsidenten seinen Beamten gegenüber ins Unrecht zu
setzen , muß als mißlungen bezeichnet werden .

Die Behauptung des «VolkSfreund "
, daß der Bräsi -

dent der Eisenbahn - Generaldirektion zurückzutreten be-
absichtige , ist unzutreffend .

AlaMtzeiMr Nairennen 1921.
rr . Mannheim , 5. Mai . Der heutige ö . Renntag war

vom Wetter in ganz besonderem Maß « begünstigt . In
ber Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag goß es in
Strömen . Dazu schneite es so dicht , daß heute morgen
noch die Dächer dte Spuren dcs Schneefalls trugen . Im
Laufe des Vormittags verbesserte sich das Wetter mit
jeder Stunde und nachmittags lachte bei allerdings sehr
empfindlicher Kühl « und einem »rifchen Mailiisterl so -
gar die Sonne . Der Besuch ber Rennen erreichte zwar
bei weitem nicht den Rekord des Sonntags , hielt sich
aber mit etwa 17 000 zahlenden Besuchern in durchaus
normalen Grenzen . Dafür wurde am Totalisator ein
seit Besteh« > der Rennen noch nicht erzielter Umsatz er-
zielt. 2180 000 Mk . wurden im ganzen nmg« sebt .

Der gebotene Svort war wieder hervorragend ^ Bei
durchweg gut besetzten Feldern wurden sämtliche Ren -
nen flott gelaufen . Der in der Nacht niedergegangene
durchdringende Zlegcn hatte däS Gelände in einen ge-
radezn idealen Zustand versetzt . Im allgemeinen be-
währten sich die Favorit « » mehr als am Dienstag . Die
Totalifatorauoten hielten sich infolgedessen mit einer
Ausnahme in normalen Grenzen . Im einzelnen nah-
men die Rennen folgenden Verlauf :

I . Galoppreiten für Landwirte . Ehren -
preis und 800« Mk. ISA) Meter . I . Otto Lienharts
Zauberflöte , 72 Kg . Reiter Besitzer: 2 . Georg Elfers
Pawlowa . 00 Kg . (Besitzer ) : 8 . Max Völlners Dirndl ,
»9 Kg . (Besitzer) : 4 . E . Bests Karlchen , 75 Kg . (Besitzer) :
5 . H . Haucks Liidia , Sö Kg . ( Besitzer) : *1* L ., 1 % L .,
>A L . . 8 L . Tot . Sieg 21 : 10 : Platz 14 . 17 : 10 .

II . Ebernburg - Hürdenrennen . AnSglejch
IS om Mk . 8000 Mit . 1 . F . Schmitts F . H . Jahn . 56%
Kg . (Reiter Szi «sla ) : 2. L . Stock « rs br . W . Pandnr .
S4 Kg . ( Matz) : 8 . O . Lampls br . St . Krickente, 59 K>g.
(K . Schuller ) : 4 . E . N °tzgens n . P . Zeitz F . W . Berber ,
00 Kg . ( Vinter ) : 6 . I . Brammers br . W . Porvbnr 11 .
07 Kg . (Seckert) . Ferner H . Buchmüllers Äüleck . 2 !4
L . , S 'A L . . 4 L . . 8 L . — Tot : Sieg 87 : 10 : Platz 15 .14 :1» .

HI . Früh ^ ahrSpreis der Dreijährigen .
20 000 Mk . 1000 Mtr . 1 . Gräfin A . OsiheimS Sch .H.
Domino , 80 Kg . ( Erike ) ; 2 . I . KultfchinSknS br . St .
Myolotis . 53V, Kg. (O . Wehe) : 8 . I . KultschinSkyS br .
H . Horesrisf , 59 Kg . (Bressel) : 4 . K . v . Bothmanus F .
St . Eava , 40 *4 Kg . (Afchenbrenner ) : 5. F . Schmitts br .
H . Ros«ngärt «er , 67 Kg . (Bölke ) . Ferner O . LamplS
Oho ( Erike ) , und E . A . Kruses Berggeist (Bernhard
Wenzel) . 2 L ., l 'A L . . Kopf. 8y, L .. 5 L . Tot : Sieg
19 : 10 : Platz lt . 13. 14 : 10.

IV . Preis von der Haardt . Jagdrennen . Her-
renreiten . 15 000 Mk. 8000 Mtr . 1. Frl . I . vom
Hofes br . Si . Blumengala , 67 Kg . ( De VoS) : 2 . W.
Schulz' br . H . Eichelkönig. 06 Kg . ( v . Polzer ) : 8. W . v .
Köckwitz ' F .W . Macbeth , 65 Kg . (Besil 'er ) : 4. S .
Schmitts br . St . Ayefcha . 68 Kg . (K . v . Westernhagen ) :
5 . W . Wendres br . W . Paiisole . 08 Kg . (Lt. S . Hert¬
mann ) . Ferner Stall Neos ' F .St . Ahnfrau , Frhr . I .
v . Schräders br . H . Heberfritz und A . Schusters Casimir .
Kals , «/ . L .. 8 L .. Tot : Sieg 810 : 10 : Platz LS. 12.
12 : 10.

V . Waldpark - Flachrennen . 12 000 Mk.
2000 Meter . 1 . I . Bürgers br . H . Hidalgo , 55 Kg.
(Stoffel ) , 2 . W . Schulz ' hbr . W . Seganiini , 55 Kg .
(Falke ) : 8 . G . Bobolotzkys br . St . Sonnenblume , 52Z^
Kg . ( Matz ) : 4 . I Duells F .H . Steinhagel , 52 Kg . ( Bu -
rian ) . Ferner L. Lieverts Sankt Liskv , R . LindenbergS
Protest und Lt . Krauß ' Halunke . l *A L .. Vi L ., 1H L .,
2 L . Tot : Sieg 19 : 10 : Platz 12 , 12. 13 : 10.

VI . Mai - Jagdren nen der Vierjährigen .
Ausgleich . 20IX « Mk . 8M0 Mir . 1 . F . Rnpprechts
F .H . Soligaft . 58 Kg . (O Wehe) : 2 . Frhr . I . v . Schrenk-
Notzings br . H . Broros . 59 « a ( Untcrholiner ) : 3 . G.
Kubisch br . St . Not« . 57 Kg . ( Stoffel ) : 4 . H . Buebmül -
l«rs hbr W . Zufall . 54 Kg . (Kuhn ) . Ferner H . Bnch-
müllers Mantua (auSgebr .) , 2H L .. 5 L .. Weite. Tot :
Sieg 58 : 10 : Platz 18 , 11 : 10 .

VII . Preis vom K ö n i g st u h l . Ausgleich . Her-
renreiten . 12 000 Mk . 1800 Mtr . 1 . F . Dolsss dbr . 98 .
Nicola . 65H Kg . (v Herder ) : 2 . Rilim . O . Kriegs schw .-
br . H Rächer 78 Kg . (B«fitz« r) : 8 . Hptm . H . BlauchartS
dbr . W Nobeleß . 71 Kg . (B -siberl : 4 . W. Blatts br . St .
Rosenhecke V4 Kg . ( v . Moßner ) . VA L ., 1K L .. 8 2.
Sieg 22 . 10 : Platz 12, 12 : 10 .

Preis von Heidelberg . Jagdrennen . Her-
renreiten . lg (XX) Mk . 8500 Mtr . 1 . lt . Raihgebers br .
W . Blauschwarz , 6« Kg . (v . Mobner ) : 2 . S . Schmitt »
br . St . Bravadc ^ 6« Kg . (Riltm . Runprecht ) : 3 . I . Dam -
böcks br . W . Madder River . 62^ Kg . (ff . v . Western-
hngen : 4 . Dr . R . Gvehrkes br . W . Feldherr , 68 Ks.
(Beck) : 5. I . Daniels br . St . Rottelmiinster . S7 >̂ Kg.
(v . Herder ) : 6 . Frl E . vom Hofes dbr . Si . Annemarie ,
f 'i

'
jPt (Tr . VoS) . Ferner H . Ludwigs Voltair « , M .

Satzb «rgers Colette und A. Wagners La Faridondaiiie .
\ y L .. 1 Totes Rennen , 2 Ll. Tot : Sieg 85 : 10 :
Platz 18, 71, 8 , 21 : 10.

S4>rf. alle Art . v llautunrcinigkute «], Haiuausse « lägcn,v . i!j
P -'1tchen,Mitesseretc verschwind d . tägl Gebr d . echten

V. Bergmann 4 Co , RsdebcoL Überall zu bab
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Sports Spiele Turner .

Xurnen.
Der Karlsruher Turnverein 1S46 hat dieser Tage denBous - und Mittelschulen der Stadt Karlsruhe die Ein -

ladung zur Teilnahme an seinem diesjährigen anlätzlichder Feier seines 75 - jährigen Bestehens <2g. Maibis 5. Juni 1921) am Mittwoch den 1. Juni ds . Js .stattfindenden JubiläumS - SchUlerwettlämp .
fen uvcr >., >̂ i . iiiaümcvuuutigt und die in den Iah -
renlW ? bis 1011 geborenen Schüler . Die Wettkämpse
nxrden in v'ersSieöenen Altersstufen » urch^esülirt und
umfassen : stir die 1907 und 1908 geborenen Schüler :75 ra Lauf , Weitsprung mit Anlaus (ohne Brett ) , Ball ^
weitwnrs und einen Drcilampf , bestehend aus diesen drei
Uebungcn , sttr die 1909 bis einschlieblich 1911 geborenen
Schüler : S0 m Lauf , Weitsprung aus dem Stand , Ball -
wcitwurf und Dreikamvk saus den lebtgeu . 3 Uobun -
gen ) . Im Dreikampf der älteren JahrcSklassen wirdum den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe<zelA « pft , den die Humboldtschul - zum letztenmal vertei -
digt . Die Uebungen sind die gleichen wie die für die
RetchSjugendwettkämpfe vorgeschriebenen , um den gesam¬ten Uebungsstoss ftir die Schulen möglichst einheitlich und
einfach zu gestalten . Die anderorts im vergangenen Jahr -
beobachtete zahlreiche Beteiligung der gesamten Schul -
lügend an derartigen sportlichen Veranstaltungen , die
ihren erzieherischen und gesundheitlichen Wert gewig nildt
verfehlen werden , lassen erhossen , dab auch die gesamte
Lehrerschaft in Karlsruhe die idealen Bestrebungen dcrTurn - und Sportvereine aus dem Gebiet dcr Jugend -
erz ' ehung kräftig unterstützt , nmsomehr als gerade in
neuerer Zeit die oberste Unterrichtsbehörde die Abhal -
tun « von turnerische » und sportlichen Schüler -Wett -
kämpk «A den Mittel - und Bvlköschnken nahegeleot hat .

SS .
Deutschland —Oesterreich 3 : 3 (Halbzeit 2 : 1).

«Eigener DrahtberiÄt . i
Dresden . 6 . Mai Dresden , die sächsische Metropole ,

Satte am Sonntag einen großen Tag . Das internatio «
nale Tressen entfachte , wie knapp gemeldet , eine wahre
Völkerwanderung zum Dresdener Stadion . Zu Be -
ginn des Spieles mögen es etwa 25 000 Zuschauer ge -
wefcn sein , die dem Spiel folgten . Dem holländischen
Schiedsrichter E » ni e r stellten sich die Mannschaften
Deutschlands wie vorhergesehen , Oesterreich mit einer
?lendernng ans der linken Sturmseite . Dcr Svielver -
lauf war folgender : Die Deutschen gehen sowrt zum
Angris » vor . besonders der linke Flügel drängt stark
nach vorn . Schon in der 7 . Minute fiihrt ein Zusam -
niensviel Sciderer - Povv durch letzteren zum ersten Er -
folg für Deutichland . Oesterreich unter dcr Führung
KutaanS unternimmt gute Vorstöße , die aber von dem
dentfchen Berteidigerpaar MohnS - Frltschc sicher unter -
bunden wurden . Scidcrer erhält den Ball zugesvielt ,
gibt au Träg ab , der den Ball plaziert . Deutschland
führt in der 13. Minute mit 2 : 0. Man glaubt allge¬
mein an eine » deutschen Sieg . Nach Anstoß geht der
österreichische Sturm wieder etwas mehr ans sich her -
auS . Er scheint sich jedoch nicht ganz ausgeben zu wol -
len . In einem Kcdränne im deutschen Strafraum wird
den Kästen ein Elfmeter zugcsvroche » , da ein deutscher
Spieler ein ..Hand - " gemacht hat . Ein « harte Entschci -
dung des Schiedsrichters . Kutaan verwandelt unhalt -
Lar . Halbzeit 2 : 1 für Deutschland .

Nach Wiederanswß dringt der deutsche Sturm gut
durch . Scidcrer stellt mit scharfem , nicht aerad « unhart -
barm Schuß das Resultat auf 3 : 1 . Zwei Minuten
spiter verläßt Stuhlsant das Tor , um eine linke Flanke
abzufassen , verpaßt aber den Ball , der vom Rechtsaußen
eingefandt w >rd . Somit 3 : 2 . Das Annenspiel der
Oesterreich «! wird gefährlicher , und es dauert nicht
lange , als Kutaan mit gutem Schuß , doch nicht unSalt -
bar . das anSgleichende Tor erzielt . Bis »um Schluß
strengt«» sich beide Parteien a» , einen Sieg für ihre
Farben z« erringen , doch blieben all« Angriffe erfolglos .

*
Der Neiertdrimer Fußball verein hat sich die nächsten

Woiben v«rschiedene bekannte auSwiirtige Mannschaften
»erpflichtet . Am VfiivklsamStag . nachmittags H 8 Ubr ,
empfängt er auf seinen , Evortpl -ab beim HauptbabnHof
einen Vertreter der b« stkn Hamburger Klaff « , die Sp .Ba .
des EimSbüiteler TurnverbandeS . In der Mannschaft
wirken mebrer « für den Nordd . Verband repräsentativ «
Kräfte , wie Buchmann , Hennen . Lüdeke . Von dem
hoben Können der Elf »eugen dt« Relultot « . die sie
g»gcn den nvrddentsche » Meister in den dieSIährigen
VerbandSspielen errnngen Hot , nSmlich 0 : 0 und 2 : 8,
sowie daS beachtenswerte Abschneiden aegen den Deut - .
sch«n Meister , 2 : 9 verloren . Da » Spiel wird ein sport¬
licher Hochgennß werdend

K.F .R - Mailand . Zu dem « viel ««gen F .C . En »,
tria Goliardo Mailand am kommenden Sonnt «g nach»
mittag VA Uhr wird der K .F .B , in folgenSer Aufstellung
antreten : Tor : Marl , Verteidiger : Weiß , Kntterer ,
Läufer : Wolz , Ziegler , Kraft , Stürmer : Würzburger ,
Herzel , Vogel . Greiler . Hirsch . Dt « Vereinsmannschaft
spielt in ihrer schmucken schwarz -weiß Kleidung , wäh -
rend die Gn te in den Farben himmelblau -rot antreten .

kö . Der Fußball -Länderkamps SüddevtschZand — ?! ie -
deröfterreich wurd « für den 4. September nach Wien
anberanmt . DaS Riicksviel geht am 2« . Februar 1922
in Süddentfchland »vi fich

Literatur.
fl . Fr . R « d . Kirsch. . Der Sußballapoftel , «w « Sei -

terc Soortgcfchichte in Versen ' . Mit Buchschmuck von
W . Ries Verlag Eugen Crusins , Kaiserslautern . —
Ansprechende Verse , die dem Fußhallsport Anhänger ge -
Winnen wollen .

MrtsckafV - unö Hanöels - Aewms
HoMZsiche WirkschaftsgeHankeA .

Die v . ö- Heydt -Kcrstens -Bank in Amsterdam
teilt uns mit :

Am internationalen Geldmarkt ist
jetzt eine auffallende Flüssigkeit zu verspüren .Leider kann dies einstweilen nicht als ein Symp -
tom wirtschaftlicher Gesundung betrachtet wer -
den , vielmehr ist sie eine Folge der eingetretenen
Depression im Geschnstsleben . Die Anforde -
rungcn für den Wiederaufbau der Friedens -
Wirtschaft in den zerstörten Gebieten , für die
Umsetzung der Geschäfte verschiedener im Kriege
zu starkem Wachtum gekommenen Unterneh -
mungeu in normale Bahnen , sttr die Ansiedlung
überseeischer Gebiete usw . würden an und für
sich noch auf mehrere Jahre hinaus die volle
Kraft des europäischen und amerikanischen Ka -
pitals in Anspruch nehmen können . Die ökono -
mische Entwicklung ist aber jetzt gewaltsam zu -
rückgeschraubt worden , und infolgedessen sind die
Anforderungen an den Kapitalmarkt einstweilen
stark zusammengeschrumpft . Dies hat den Vor -
teil , daß jetzt die Kräfte besser gesammelt wer -
den können , und dah namentlich an das heikle
Problem der Fundierung der Kriegsschulden
mit mehr Aussicht auf Erfolg herangetreten wer -
den kann .

In Großbritannien wird offenbar eine
große Fnndiernngsaktion angestrebt . Die Re -
gierung hat bereits ans das frühere System der
Plazierung von Treasury Bons durch Ausschrei -
bung zurückgegriffen , in der Hoffnung , auf die -
fem Wege zu niedrigeren Sätzen kommen zu
können , als bei der Plazierung zn bestimmten
Zinsraten . Tatsächlich konnten die ersten in
dieser Weise begebenen Schatzobligationen zu
6 Prozent untergebracht werden , statt der jüngst
üblich gewesenen 6% Prozent . Im Anfang der
letzten Aprilwoche wurde der Satz sogar weiter
auf 5"/» zurückgebracht . Unter diesen Umstän -
den lag es auf der Hand , jetzt auch eine baldige
Herabsetzung des Bankdiskonts zn erwarten ,die wohl bereits früher geschehen wäre , wenn
nicht der Ausstand der Kohlenarbeiter und die
daraus hervorgegangene unsichere Lage die
Bankleitung zur Zurückhaltung veranlatzt hätte .
Der niedrigere Bankdiskont muß an und für sich
das Fundieren der Staatsschuld erleichtern , zu -
mal jüngst die Preise des Fnnding -Loan , des
Bictory und des Warloan bedeutend angezogen
haben . Die „Times " berechnen , daß die Besse -
rung gegenüber dem niedrigsten Niveau von
1920 allein schon für diese Werte einen Betrag
von mehr als Pfund Sterling 200 Millionen
repräsentiert - Namentlich für die englische «
Banken und Versicherungsgesellschaften , die noch
immer große Beträge dieser „gilt - edged securie -
tes " im Portefeuille haben , ist dies von großer
Bedeutung . Auch das Publikum wird durch diese
Erholung in eine bessere Stimmung für weitere
Ankäufe von Regierungsobligationen versetzt ,
wodurch die Kapitalien , die jetzt brach liegen ,
eine lohnende Verwendung finden dürften und
eine spätere Besserung auch in anderer Hinsicht
angebahnt werden kann , da die teilweise Fun -
dierung der Staatsschuld den Diskontomarkt
von einem abnormalen Druck befreien dürfte .

Auch in Holland macht sich diese Besserung am
Geldmärkte stark fühlbar , indem mehrere Obli¬
gationsanleihen . die feiner Zeit keinen vollen
Erfolg gehabt haben , jetzt freihändig unterge -
bracht worden sind .

Das holländische Parlament hat vor einigen
Tagen eine Gesetzesvorlage genehmigt zwecks
Bewilligung n e u e r V o r s ch ü s s e an die n o t-
leidenden Staaten Mittel - und O st -
europas zu einem Gesamtbetrage von einst -
weilen 25 Millionen . Gulden . Es wird beabsich -
tigt , Oesterreich und Ungarn , Polen und den
Ostseestaaten eventuell Vorschüsse zu bewilligen ,
als Teil einer internationalen Hilfspolitik . Btit
Oesterreich wurde bereits Uebereii ^ immung er -
zielt über die Lieferung von Kartoffeln und
Zucker im Betrage von je 2 Millionen Gulden .
Die konservierten Gemüse der holländischen Ge °-
müse -Zentrale , die während des Krieges ange -
sammelt worden waren , jedoch jetzt in Holland
keinen Absatz mehr finden , werden unentgeltlich
zur Verfügung der valutaschwachen Länder ge¬

setzt werden , falls die Kosten für Versendung
usw . nicht zu hoch sind , und die Borräte sich noch
als vollkommen brauchbar und nahrhaft heraus -
stellen . Eventuell wird der Betrag der Hilfs -
aktion somit kaktisch um den Wert dieser Vorräte
erhöht werden müssen .

Die Rückzahlung dcr verzinslich zur Ver -
fügung der valutaschwachen Länder zu stellenden
Beträge wird in derselben Weise geschehen als
die Vorschüsse der anderen Staaten , die sich zn
einer derartigen Hilfsaktion bereit erklärt ha -
ben . Sie werden zu ß Proz . verzinst werden .
Falls es gelingt , zu diesem Satze das Geld in
Holland zu beschaffen , was einstweilen unsicher
ist , so wird die holländische Regierung somit an
den Zinsen kein Geld zu verlieren brauchen , we -
nigstens wenn die Rückzahlungen innerhalb der
in Aussicht genommenen Periode von 5 Jahren
regelmäßig erfolgen . Im Totalbetrag von fl . 25
Millionen ist allerdings eine Summe von fl . 13
Millionen für Fnndierung früher an Oester -
reich bewilligter Kredite einbegriffen , so daß
nach Abzug der weiteren an Oesterreich zugesag -
ten Kredite nur ein sehr mäßiger Betrag für die
anderen Staaten übrig bleibt . Es dürften aber
wohl weitere Kredite folgen , wenn sich heraus -
stellt , daß auf diesem Wege praktische Resultate
erzielt werden können .

Das Problem des Wiederaufbaus wird
übrigens in dieser Weise kaum gelöst werden
können . Die Hilfsaktion dürfte sich auf Unter -
stützung der Abwehr von Hungersnot befchrän -
ken . Ob dem europäischen Kontinent wirklich
geholfen werden kann , muß von der Frage ab -
hängen , ob es gelingt , eine befriedigende Lösung
für die Kriegsentschädigung zu finden - Falls
die Entente bei einer Politik beharrt , die zur
Vernichtung des Gcschäftslebens in Deutschland
führen muß , so ist auch eine Sanierung der Ver -
Hältnisse in den übrigen Ländern Mittel - und
Osteuropas ausgeschlossen .

Beniner Börse .
w . Berlin , 6. Mai . Da in der verworrenen

ren und inneren Lage noch keine Entspannung ,
getreten ist und die polnische Aufstandsbewegi ®

^Oberschlesien sich weiter ausbreitet , ist auch
Börse in der hochgradigen Zurückhaltung uno ^schäftsstille keine Veränderung eingetreten - ,
ganz geringen Umsätzen war der Kursstand a "

^halben nur wenig verändert , doch über * ®»!
mäßige bis 5 Proz . betragende Rückgänge na®]
lieh in Montanwerten , nur bei Harpener ,
Bergbau und Goldschmidt gingen die Einbuße ®"

^diesen Satz etwas hinaus und erreichten bel
^letzteren Aktien 15 Proz . Auch weiterhin *raf ;t.Geschäft vollkommen belanglos . Nur hin udo .

der kam es bei wenig veränderten Kursen i®
^einen oder anderen Papier zu etwas regere ® ^Fest verzinsliche Werte waren bis s1" uschäft .

höheren Mexikaner behauptet . Am Deviscn ®>(
waren besonders Paris und Brüssel gesucht . ^ ,
tiges kaum verändert . In rumänischen und ° s t
reichischen Noten fanden bei anziehenden K®"
größere Umsätze statt .

Börse— Handel — Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M. , 6. Mai , Für die Börse kam
die Regierungskrise nicht unerwartet . Einen tiefe¬
ren Eindruck konnte der Rücktritt nicht machen .
Die Zurückhaltung , die bereits während der letzten
Zeit herrschte , wurde gestern durch Meldungen
aus Oberschlesien , die sehr beunruhigend lauten ,erhöht , Aus diesem Grunde zeigte der Markt eine
vorwiegend abwartende Haltung bei sehr kleinem
Geschäft , Als im Verlaufe eine festere Haltung
auf dem Devisenmarkt zum Vorschein kam , trat
regere Kauflust für mexikanische Renten , beson¬
ders für 5proz . Goldmexikaner , stärker hervor . Der
Montanmarkt lag nahezu geschäftslos . Caro konn¬
ten sich zum ersten Kurs 2 Proz . bessern , dagegen
lagen Oberbedarf im Angebot . Abgabeneigung be¬
stand für Daimler , die mit 185M in den Verkehr
traten und 4M Proz . verloren . Bei der gleichen
Zurückhaltung war es unausbleiblich , daß die Kur»e
auch auf den übrigen Industriemärkten nachgaben .Gold - tmd Silberscheideanstalt büßten allerdings
7 Proz . ein . Chemische Badische Anilin 495 gaben
5 Pro«, nach . Griesheim und Farbwerke Höchst
zeigten eine befestigte Tendenz . Elberfelder Far¬
ben 431—430, behauptet . Hamburger Paketfahrt
159 gaben 3 Proz . nach , während Nordd . Lloyd mit
147 3 Proz. anzogen . Elektrizität Schuckert be¬
festigt . Sonst unterlagen diese Werte mäßigemKursdruck . Detitsche Maschinen unter Realisie¬
rungen 313—307 niedriger . Kasseler Faß 404 . Ju¬
lius Sichel 570. Deutsche Petroleum 750, 755 , 748.Deutsch -Uebersee -Zertifikate fest 1165. Baltimore
438 , büßten 12 Proz . ein . Goldschmidt gaben um10 Proz . nach auf 635 . Oesterreichische Kredit¬
anstalt fester 65H —66. ' 4proz . Ungarische Gold¬rente 49 %. Die Börse schloß auf leicht ermäßigtenStand gut behauptet . Privatdiskont 3M Proz .w . Frankfurt a. M. , 6. Mai . (Eig . Drahtbericht .)Abendbörse . Devisen : Brüssel 543 , Holland
2335 , London 262 lA , Paris 543, Schweiz 1175, Ita¬lien 332 , Neuyork 65X , Wien 17K , Budapest 31 % .Tendenz : unverändert ,

Effekten : Mitteid . Kreditbank 176, Gelsen¬kirchen 315 , Scheideanstalt 556 , Höchster Farben
408K , Deutsch -Uebersce 1170, Licht und Kraft 194 ,Badenia Weinheim 323, Gritzner 374 , Zuckerfabrik
Frankenthal 410. Tendenz : still .

iDüustrien . ,,Grün & Biliinger , Mannheim . In der G.-V- .,i
Grün & Bilfinger A .G . in Mannheim , in der \
Aktien mit 10 919 Stimmen vertreten waren ,
die Dividende aui 10 Proz . für Mk . 7500
Aktienkapital (i. V. 8 Proz . auf Mk . 4 MilL) ^gesetzt . Die G .-V . beschloß die Beschränkung ^Zahl der Aufsichtsratsmitglieder nach oben , j" s

^9 , aufzuheben . Aus dem Geschäftsbericht
erwähnen , daß die Bestrebungen zur Erlangung ^Arbeiten im Ausland insofern Schwierigkeite ®
gegnen , als auch dort die allgemeine Lage £
nicht so gefestigt erscheine , um jetzt schon !I

'
.■{(Verbindlichkeiten durch Uebernahme lar . gfris "'

Tiefbauarbeiten einzugehen .
Märkte

Zucht - a , Milchviehmarkt in Mosbach . Der
il'band der unterbad . Rindviehzuchtgenossensch » u

wird seinen bekannten Zucht - und Milchvieh ®8
pin Mosbach am Donnerstag , 12 . Mai , abhalten -

werden nur Tiere des unterbadischen , milchers !'" i,,
gen , arbeitstüchtigen , großwüchsigen Fleck * «,,
Schlages (Simmentaler ) zugelassen , die sich >® ^

( sitze von Genossenschaftsmitgliedern befinde ? ^
bezirkstierärztlich vorgemustert sind . Beso® , |,
ist mit der Zufuhr einer größeren Zahl guter Z uC 5
farren zu rechnen , Ausfuhrhindernisse best ®1
nicht .

Stimmen aus dem Publik « ^
fftfir Ceröffentlidiumren unter vieler Rubrik

irinrtnt di« Redaktion keine SJcranttDOrtutwJ^

Kapitel Arbeitslosigkeit . I(fGS gibt sehr viele Fälle , bei denen sämtliche
Mitglieder , die einem Haushalt angehören , mit
der Hausmutter — und auch hier zum Teil — volle
schSstigung haben . Zum Teil junge Ehepaare ni " .
ohne Kinder , bei denen beide Teile volle Beschäftigu ""

,?teilweise sogar beim Staat oder der Stadt Anstcllu»^ ^
sunden haben . Hiergegen haben sehr viele —
au» mehreren » öpsen bestebende Familien — m" ' jl
Srnllhrer , die auch auskommen müssen und notgevr »^ ,,
auch können . In vielen Familien ist überhaupt kc>® ^
dienst vorhanden ; diese sind lediglich auf die (Ji
losenunterstllvung angewiesen . Ich sehe nicht ci ®- ^ein junges Ehepaar zu Zweit voll beschäftigt ist,von einer FamUie von 5 Köpsen mindestens 4 einen "

|i;i<Verdienst haben . ÖS wäre hier dem ArbettSminist ^ ^
Gelegenheit gegeben , Sorge zu tragen , das; die
Möglichkeit gleichmäßiger verteilt wird .

Solche Ehepaare bezw . Familien , bei denen alles ^Beschäftigung hat , können Uber die derzeitigen Z*?. /
hältnisse nicht llagen , da ihnen durch den gemein !^ »
lichen groben Verdienst nicht nur die Möglichkeit
Ist. alles , was zum Lebensunterhalt notwendig "
beschossen, sonderen In der Lage sind , weit übcr
früheren Verhältnisse hinaus leben zu rönne » -
glaube , daß jeder recht denkende Mensch 5
meinen Ausführungen einig geht .

GeschüsNiche MMeilungen .
Eins ist allen Menschen gegeben : dcr

schön zu sein . Unö es ist nicht zu lei - gnen . , .^
man hiefür auch die richtigen Mittel zu ^
weiß , das beweist der enorme Absatz in"

j ((
grotze Beliebtheit der Stcckenpferd -Teisc ,
besten Lilie -nmilchseife für zarte , uKific Haut ^
Bergmann & Co . , Ra -debenl , die überall zu V"
ist.

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

ßadtsene ßaas .
parmstädfcer Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank .
Mitleid. Creditbaak
Oeaterr. Länderbanl£ .
Pf&ulache iiaaK
Rhein . Creditbank . .
6Udd- Diakonto -Ues.
Wiener Bankverein
Württbg. iNotenbank .
Otiomanbank . . .
Hochinner üuüatahl
(jeiöenkirchen . . .
Hagener . . .
kaurahuue . . . .
AscLiaft . Zellstoff . .
Gran & Biliin^pr . .
Zeinentw . Heidelberg
Uau . Anilin
Solieicleanälali
lüchöier f ärben

Cliem . habr . Mannheim
Ueutdcu üeberaee .
Klektr. Licöi u. Kraft
Oebr. Jun^ hana
Adler & Uppenheimar
b . Alasch. Badonia
olascUr'abr . Um lach
MaacUlabr . Gritzner
llaid ^ Meu . . . .
Maschfabr . Üarlaruiie
Obernraei . . )
üculinck & Co .
jchunfaürik Herz
ülsäaser Baumwolle
öpinnerei Ettlingen
Ulirenlabr. .Kurlwang.
YYaufe'on-Fabrik i' uciia
Zells toll' Waldhoi
Zuckerfabr. Waghauael
Zuokerfbr. Frankemh .
Benz; Motoren
Mannb. Versieh. - Ges.

i7ö §0
80 .75

153 7c
163 -
193 . -

41 -75
20b -

Z15- -
446 -

4. Mai
330--
180 --

öfc

ch ?
43 .: —

318 -
4oo 50

500 25 500 -
262 - 260 . -
206 - !*ao . -
4HJ.50 -
556 . - O60 50
413 - - 4X3 50
1170 1163-
j.y<>.501 » oO
2dO . - l*03. -

318 — 315^—-,00 -50 3U8 25
3/0 -

345.-

2Öa^
343^—

JÖO--
342i

~

2Öa -
354-

' -

395 -- 390.
4v3 — 4^1 -«ZKIgg . - '1S7-

Festverzinil . Werte
5°|o 1 Dtsch .Soiiatzaaw .
o» o Iii II »i '/a IV- V 2
i ' h vi —ix r,i ' l2 19-Jier

ueutseb . RolohBMü
t> „ ..
3°)o

10
;;Uöutschö Pramienanl .

5% Pr . dchatzanw .1921
i°/o t 'r . „ W22i °jo t 'reuUiache Konaoio
3o{f ° " "
W, Bad . StoataanLOS/U

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .
Gr . Berl . dira îenbahn
Baltimore
frlna -Uelnrioh - Baha .
Orientbann . . . .

^ chi ffahrU -Aktlen
Aigo Schiffahrt . . .
Deutsch AudiraJJen
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Sadamörika .
Hansa D.-SchirT. . .
Norddauischer Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmatädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr. Credit . . .
Eeiehsbank . . . .

Beplit ^ p Kursnotierungen i
6. Mai 4. Mai

9975
99 75
72 —

>9 . -
7a -
83 .50

64 .;
70
83 50

5910
73 2̂5

530 -- !

435 50 .
[4J0 -— .

373 -
163 . -
363 . —
i234 . —
142 »,8

376
156-50

*94-
' -

I43 ' ib

211 - 211—
18J - IM - -' ! -25j2 91 -50"P

139 '!«

, »«uustrie -Fapiere
Siuner Brauerei . .
Ac(Simulatoren
Adl ^rwerKe . .
Al -xanderwerke . . .
A E . G
Aluminium . . . ,
An ^ lo Continental .
Au - sbnrg -Nürnberg
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
^erl . Anh . Maschinen
Ber' tner Maschinen
Bing Nürnberg . , .
P>iamarckhßtte . , .
Bochumer Gu8 • . .•iebrOder Böhler . .
Brown -Boveri • . .
Buderus Ksen . . .Chem. GrieUheim . .
Chem. Albert . ^ . .
Daimler Motoren* . .
Dossauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
1) . Uebersee -Elektr .
D. Eisenbahn S . W .
Deutsch Erdöl . . .
Deutach Gaagldhlioht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschweil . BergwerkeFeldmühle Papier .
Feiten & Gullleaume
Hilter Brautechnik
Gaugenau
Gasmotoren Deute . .
Gelsenkirchon . .Genschow
Goldschmidt . .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hau^ over Waggon
Harpener
Hasner Eisen .

«. Mai
628 -

5 25

125 75

™ 335 l/s
50 b62 -—
~ 270 -

352 - —

§329
j>32 25 633 -
400 50 404 -50
26 ^ -— -270 --
241 . — 1249-—
312 . — (316--
150 - 350 -50

I -

Hirsch Kupfer .
HOohBter Farben

6. Mai
324 75 :
406 25 '
630 . - (
236 - :
346 — .
372 25 :
295 50, :

>207 -50 !

IlOsch Elsen
Hohemohe . . . .
Kall ABchersleben . .
Ver. Köln .-ßottweil .
Kosthelmer Ceilulose
Kyflhäuser . .
I.alimeyer Co
LanraUütte . . • ■'222 —Undes Eismasehlnenlgqg .—l .udwig LOwe . 351Lothringer Zement 5QQMannesmann . . =Sbfi —oberschi . Eisenb .-Bed .iboj

'
Oberachl .Eisenin '. 'astr lo ^R '
Oberschi . KokswerkeldtK,

'
. .Orenstein & Koppel '522 —Phönix Bergwerke . f,§4 . _

Bheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . .
Eombacher Hott« .
ttliteerBwerke . .
Sacnsenweike . .
Schuckert k Co.
Siemens St Holske
äteaua Romana . .
Stettiner Vulian ,
StollberRer Zink .
Türkisoher Tabak .
Varainer Papier . .
Vereinigt . D. Nikel
Vereinigt , ölanzstoff . I <», 7r,Vereinigt . Stahl Zypen ion2Wanderor Fahrra »! ^
vVi-stercef Ir. Alüali
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavl GenuB . . .
Deutsche Fetroleum
Pomona . » » ,

975

m

ajevisennofiei >sini | en s
Frankfurt , 6 . Mai.

Antwerpen -Brnseel
Holland . . .
London . . . .
Paris . . . .
Schweiz , . . ,
Spanien . . . .
Italien . . . . .
Lissabon , . . .
L'lnemark . ,
N' urwegen . .
Schwrdpn . .
Heisingfora . .
NYwyork . . .
Wien (altes )
Peutscb -Oesterr .
Budapest . . ,
Prag . . . .

6. Mal
Geld

537 -45
233305
262 ' .
540 45

1173 80
924 -10
32970

Brie !
538 .55

2338-35
253 '
541 -55

117620
923 90
330 30

120380
1010 90

,153840
!&567 ^

17 23
3107

55 -824
17.27
31.13

« . Mai
Geld

521 -40
233510

26350
522 40

117180
924 ln :
323-65

6630

1823
30 -84 ' s

Briet
522 60

2339 90" A—
—'3 -60

1174 20
925 90
32435

156160
66-45
18 27

30 90 ' s

Rotterd .
ßrDssid . .
Christianla . ,
Kopenha ^eta ,
Stockholm . .
lielslnsfor » »
Italien . » .
London • . »
NewyorJt . . »
Paris . , .
Schwei » . . .
Spanien . . ,
Wien (altes ) ,
Oeuucb -Oeetanr,
Prag . .
Budapest , ,
Lissabon . .
Bulgarien

Polulsoh « Noten

Amsterd . 233515
I 544 45
:10 .16 -16
,1203.75
1o43 45

14
13

Berlin , 6 . Mai.
Mai

J:g
io '65 g.

Brt«
2339 -85

545 -65
1011 .52
12 ^ 6 2 .̂
1.646 u6
141 -90
336 36

- 62 92 -zb694 >̂
550 55

». Mai
Geld I Brist

2335 15 >233 > 85
>21 95 523 06

1785 ' /-
91 -1:
30 -r

765 7 75 — — —

17 89 't.

w .

f)eutschland
Wien . .
Prag . . .
Holland . .
Newvork . ,
London . .Paris . . ,Italien . . ,Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
.Madrid
Buenos -Airea
Belgrad .
Agram . ,
Budapest. . .
Bukarest . .

Zürich , 6. Mal , .
«. Mai j 1

8 55 ! Ö-° . r7 '

193 75 1?? 63
562 -

0svis3n :{ jrsei .n
.'ditgoteUt duro>i das BanUhai-

Stram 4 Oo. Karlsruhe

loliari i
Sohwe!/.
Pari .
Belgien
.ondon
N' euy rk
i talien

lat rorbOri
2300 - 2353
U5J - 11/4
521 - 545
523 - 543
253 - 263
65 - 55

322 - 333
i'eudeni

fest .

\ 1»
£ fi | -

m :
M - fl°HZ} 3

'9
feadeat .
«averäoo6
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'̂

= £ S « - a s "
77^ ^ ^ a >S -° § " "Sie £ -§3s S = ffio

#-f ' . ^ £2 ^ c_> *̂ -.<3 —• .>~t- -—. •_• f., .—, • *Ci «i tl 3 •»—i w
ygK -s ^ Z 'Z 3 ZG « ®gs | ssZ

8
| | Ä «B

js ®p « . p^ ° 2 S -§ ° £:

Äti8 r- , « ig
S « fic ;!_ = " « g «

« 5J § « w
s "°1 '2 O '4ct ? ^ 5 -g c !2T =2 'S"2-:§ g .S ^ 5S | s
o C B A ^ . sn "w rr ^ tmg -° w .nS ^ C -rffK » W :s I »" 3 ? IR « S s ' u SK ©le ^ Scc ^ ils 0! 8 gSÄ ? ^ -■■■£ & E 2± » . §®# s -S «S ^ = Ä« ® "

C Mt-S c :a ^^ ^ ^ /"Jj ^ jq :3 j3 ? f-*. '"ca " --r 5st s ° g |
5 Z -eiS-jgÄ s ^> s ' H -s ■3 -P °S ^ P ' - ^Seb . C -G ^ P «)

-» N a :~ a ■ e
« Me
C2 ? C §

"e-"X2 St ° £^ 5 "Ö £2
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